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Amts⸗ und Kreisverkündigungsblatt
Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

er Journal .
( Mannheimer Volksblatt . ) Telagramm⸗Adreſſe :

„ Jourzal Naunheim . “
Berantwortlich :

für den politiſchen u. allg .
Chef⸗Redakteur Dr . Hamel ,

für den lokalen rov . Theilund
Müller ,

Kotationsdruck und Berkag der
Dr . H. Haas ' ſchen Duch⸗

druckerei ,
( Das „ Maunheimer Journal “
it Sigenthum des katholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Nannheim ,

Nr . 167 . ( Celephon⸗Ar . 218. )

Zur Reiſe des Fürſten Bismarck .
Manunheim , 21 . Juni .

Die Kundgebungen der Freude und Begeiſterung ,
die dem Fürſten Bismarck auf ſeiner Reiſe , namentlich
in Dresden und Wien , dargebracht wurden , zeigen deut⸗

lich , welche Dankbarkeit gegen den großen deutſchen
Mann in jedem echten deutſchen Herzen ſchlummert . Dieſe
Reiſe beweiſt zugleich , welch eine Macht die Perſönlichkeit
des Fürſten iſt und daß er nur zu erſcheinen
braucht , um alle echten Deutſchen auf ſeiner
Seite zu haben . Daß er ſich perſönlich zurückhält ,
ſollten ſeine Gegner als ihr größtes Glück preiſen .

Bismarck in Dres den . Wir tragen über die
Ovationen mehreres nach . Nach der Begrüßung durch

Stadtverordneten⸗Vorſteher Oſterloh und Bismarcks

Anſprache und Hoch auf König Albert trat Bismarck

auf den Vorbau des Hotels und überſchaute die unge⸗
heure Menſchenmenge , die ſich auf dem Theaterplatz ge⸗
ſammelt hatte . — Der dem Fürſten gebrachte Fackelzug
war der größte , den Dresden je geſehen hat : 13,000
Fackelträger , dazu 1600 Sänger mit bunten Lampions .
Es wurden drei Lieder geſungen . Bismarck hielt mehr⸗
fach Anſprachen an das ununterbrochen „ Hoch Bismarck “

rufende Publikum . Er werde bis zum Ende ſeiner Tage
dieſen Empfang nicht vergeſſen . Nach der „ Wacht am

Rhein “ ſprach er , er danke beſonders für dieſes Lied ,
das an die großen Zeiten erinnere und die deutſche Ein⸗

heit mit errungen habe , die jetzt ſchwerer wieder zerſtört
werden könnte und die zu vernichten noch mehr Blut

koſten würde als bei dem Erringen floß . Er habe ſein
Leben der Nation gewidmet . Der Erfolg ſei ihm Be⸗
weis in ſeinen alten Tagen , daß er nicht umſonſt gelebt

habe . Gott erhalte das gegenfeitige Wohlwollen , das

Ergebniß der letzten Jahrzehnte . „ Wir wollen ein

einig Brüdervolk bleiben , wie wir es im

Kampfe geworden . “
Der Vorbeimarſch des faſt endloſen Fackelzuges dauerte

von 10 —J12 Uhr ; die Polizeimannſchaft war nicht im

Stande , die begeiſterten Menſchenmaſſen aufzuhalten , der

Zug wurde oft durchbrochen ; Hunderte ſchüttelten die

Hand des tiefgerührten , vortrefflich ausſehenden Reichs⸗
kanzlers . Eine ähnliche Begeiſterung iſt in

Dres den noch nicht dageweſen .
Dresden , 20 . Juni . Geſtern war von den erſten

Morgenſtunden an der Theaterplatz wieder von Tauſen⸗
den beſetzt . Zahlreiche Geſchenke aller Art , Blumen , an
die 100 Briefe , Telegramme wurden für Bismarck ab⸗

gegeben . Um halb 11 Uhr erfolgte die Abfahrt durch die

dicht gedrängten Menſchenmaſſen in den reich geſchmückten
Straßen nach dem böhmiſchen Bahnhof ; überall wurde
der Wagen von brauſenden Hochrufen umtönt . Fürſt
Bismarck erklärte , den Münchener N. N. zufolge , dem

Oberbürgermeiſter Stübel , er habe einen herrlichen
Eindruck in Dresden gewonnen ; Derartiges habe er noch
nicht erlebt . „ Deutſchland ſei in Dresden “ , könne
man ſagen . Der Fürſt dankte mit den wärmſten Worten

für die gaſtliche überwältigende Aufnahme . Die Stunden ,
die er in Dresden verlebt , würden ihm unvergeßlich ſein .
Der Fürſt bat den Bürgermeiſter , dem König Albert
den Ausdruck ſeiner Verehrung zu überbringen ; gern
würde er ihn ſelbſt geſprochen haben ; aber er könne ihm
nicht zumuthen , in der kurzen Zeit des Aufenthalts
Audienz zu gewähren . — In der Bahnhofhalle war das

Publikum nicht aufzuhalten ; es durchbrach alle Schranken
und umdrängte zuerſt den Fürſten , dann deſſen Salon⸗

wagen in lebensgefährlicher Weiſe . Bismarck reichte unter

Thränen immer von Neuem die Hand , bedauernd , nicht
Allen willfahren zu konnen . Unter brauſenden Hochrufen
und unter dem Geſang der „ Wacht am Rhein “ und des

„ Deutſchland über Alles “ ging um 11 Uhr 20 Min .

die Abfahrt vor ſich. Zwei Wagen voll Blumengebinden
wurden mitgenommen . — Die großartige , unüber⸗

trof fene Kundgebung geſchah ohne alle Mit⸗

wirkung der Behörden . Sie war der echte Aus⸗

druck der unendlichen Verehrung für den Fürſten Bismarck

und der Begeiſterung für die Reichseinheit .
Wien , 20 . Juni . Auf der Fahrt nach Wien war

Fürſt Bismarck ſchon , wie man den M. Neueſt . Nachr .
ſchreibt , bei der Grenzſtation Tetſchen der Gegenſtand
herzlicher Ovationen ; hunderte von Menſchen erwarteten

den Fürſten , ihm die Hand zu drücken und überreichten

ihm Blumen . Bismarck hielt eine kurze Anſprache ,
worin er die Freundſchaft beider Reiche pries . Er

werde , ſo lange er lebe , ſein Werk nicht im

Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung in Mannheim und Amgebung.

Stiche laſſen , das er 1879 nicht ohne Mühe zu
Stande gebracht habe . —Kronprinzeſſin⸗Wittwe Stefanie ,
welche Sitze in der Kirche für die Trauung beſtellt hatte ,
wird der Trauung nicht beiwohnen ; ſte reiſte nach dem

Plattenſee ab . Der Kaiſer bleibt hier bis zum 26 .

Juni . Graf Taaffe reiſt am 21 . Juni nach Elliſchau
ab . Als Hochzeitsgäſte trafen geſtern der ruſſiſche Bot⸗

ſchafter Graf Schuwalow , Lenbach , Fürſt Hohenlohe⸗
Oehringen , der Erbprinz von Ratibor ein .

Die Ankunft des Fürſten batte beklagenswerthe blutige
Szenen im Gefolge , deren Umfang im Augenblicke noch gar
nicht überſehbar iſt . Wie zu erwarten , hatten die Anhänger
Schönerer ' s die Ankunft des Altreichskanzlers zu Demon⸗
ſtrationen benützt , deren aggreſſiver Natur ſich aber Niemand
verſehen hatte . Das Eintreffen des Zuges war auf Sonntag
10 Ubr Abends angeſagt . Schon um 8 Uhr ſammelte ſich
eine große Menſchenmenge vor dem Nordweſtbahnhof , deſſen
Perron abgeſperrt war . Um neun Uhr rückten aus dem Prater
die deutſchnationalen Studenten in Couleurs und vollem
Wichs in geſchloſſenem Zuge an ; ſie wurden von der Polizei
zerſtreut und in die Spaliers gewieſen ; es begnügten ſich die
Studenten hierauf , von Zeit zu Zeit „ hoch Bismarck ! “ „ boch
Schönerer ! “ zu rufen . Um halb 10 Uhr kam ein offener
Wagen , worin in der Nähe des Babnhofs ein Herr ſich auf⸗
richtete : „ Hoch Bismarck ! “ erſcholl es ; die Studenten riefen :
das iſt Schönerer , worauf ein donnerndes „ boch Schönerer ! “
losging . Das Pfeifen der Lokomotive kündigte das Ein⸗
treffen des Zuges an . Nun ſtimmten die Studenten die
„ Wacht am Rhein “ an . Die Polizeikommiſſäre unterſagten
das Singen , das aber ſofort an einer anderen Stelle
des Platzes begann und ſo abwechſelnd fortgeſetzt
wurde . Mittlerweile hatten ſich auf dem Perron des
Nordweſt⸗Bahnhofes etwa 200 Geladene eingefunden ,
darunter viele Damen . Offizielle Perſonen , ſelbſt die
Spitzen der Polizei , fehlten . Den Harrenden wurde mit⸗
getheilt , der Salonwagen des Fürſten ſei der Dritte im Zug
und werde vor dem ſogenannten „ Blauen Salon “ halten .
Dort ſammelte ſich die Familie ; die Braut und deren Mutter
fehlten . Später verlautete , man wäre irrthümlich nach dem

Nordbahnhof efagzn dies wurde den Wartenden aber erſt
bekannt gegeben , Graf Herbert das Fehlen des Salon⸗
wagens entdeckt hatte ; eine Verſtändigung war nicht mehr
möglich , da der Zug inzwiſchen ſignalifirt wurde . Tiefſte
Stille herrſchte bei der Einfahrt des Zuges .

Am Fenſter des Salonwagens fieht man die Fürſtin und
den Fürſten im Fond des Wagens . Nun brechen koſende
Hochrufe aus , Alles eilt auf den Waggon zu ; Graf Herbert
umarmt ſeine Mutter , während Fürſt Bismarck auf der
Waggontreppe erſcheint . Graf Herbert und ein zweiter Herr
helfen ihm beim Abſteigen und jetzt drängt ſich Alles zum
Fürſten . Die Gattin des Präfidenten des Vereins „ Nieder⸗
wald, “ Frau Oertel , überreicht dem Fürſten und der Fürſtin
Bouquets , ebenſo andere Damen , dann drängt Alles zum
„ blauen Salon “ nach und von da in ' s Freie , wo jetzt erſt
tauſendſtimmiger Jubel losbricht . Der Fürſt zieht ſeinen Hut
und dankt mit der Hand ; er beſteigt den Wagen , der aber
nicht vorwärts kann ; eine Stimme ruft : „ Silentium für Bis⸗
marck ! “ Der Fürſt lehnt aber mit einer Handbewegung es
ab , zu ſprechen , worauf der Wagen ſich in Bewegung ſetzt .
Jetzt ward unter großem Lärm das Spalier der Polizeiwache
durchbrochen , wobdei mehrere Verhaftungen vorgenommen
wurden . Die Menge ſtärzte raſch dem davonfahrenden Wagen
nach , der dadurch von den anderen Wägen abgeſchnitten faſt
unbeachtet in die Stadt gekangte . 5

Da die Nachlaufenden den Wagen des Fürſten nicht ein⸗
bolen konnten , zog der ganze Haufe jetzt unter dem Vorantritt
mehrerer hunderte von Studenten durch die Taborſtraße nach
der Stadt unter fortwährendem Singen der „ Wacht am
Rhein “ , des „ Deutſchland über Alles “ und des „ Der Gott
der Eiſen wachſen ließ “, Vor dem neuen „ Café Ediſon “ , das
mit Gäſten gefüllt war , machten die Studenten Halt , ſchwangen
ihre Stöcke und rieſen : „ Nieder mit den Juden ! “ Das
Gleiche geſchah in der Rothenthurmſtraße vor dem „ Cafe
Habsburg “ , dann vor dem nahen „Steyrerhof “ , wo die
Redaktion des „ Neuen Wiener Tageblatts “ iſt . Hier riefen
die Studenten : „ Nieder mit den Taablatt⸗Juden ! Hoch
Schönerer ! “ ( Schönerer wurde bekanntlich wegen ſeines
Ueberfalles dieſer Redaktion verurtheilt . ) Die Menge zog
dann zum „ Graben “ , um in die Wallnerſiraße vor das Palais
Palfſy zu gelangen .

Der Wagen Bismarcks war mittlerweile in der Straße
„ Kohlmarkt “ angekommen , die ebenſo wie die Wallnerſtraße
von Menſchen überfüllt war , weßhalb die Polizei den Kohl⸗
markt und die Strauchgaſſe , die zur Wallnerſtraße führen ,
abgeſperrt batte . Donnernde Hochrufe empfingen den Alt⸗
Reichskanzler , die ſich jauchzend fortpflanzten längs der dichten
Spaliers , die der Wagen paſſirte . Fürſt Bismarck ſaß zur
Seite Herberts , gegenüber Schweninger . Unausgeſetzt ertönten
die Rufe : „ Heil ! “ „ Heil Bismarck ! “ „ Hoch Bismarck ! “
Als der Wagen vor dem Palais hielt , richtete ſich der Fürſt
auf ; ein Diener will ihm beim Ausſteigen behilflich ſein ;
Bismarck lehnt die Hilfe ab , ſchwenkt grüßend ſeinen
Schlapphut und ſteigt unter fortwährenden Hochrufen aus .
Er betrat barhaupt das Veſtibüle , wo Gräfin Andraſſy und
Graf Palffy ihn begrüßten . Bismarck küßte der Gräfin die
Hand und reicht ihr dann den Arm ; bald darauf treffen die
übrigen Wagen ein , ebenfalls ſympathiſch begrüßt .

Die vom Bahnbof ſich heranwälzende Menge ſtößt
mittlerweile auf das Spalier , das den „ Kohlmarkt “ abſperrt ,
der ohnedies mit Menſchen überfüllt iſt ; die Aufforderung ,
zurückzugehen , wird mit dem Ruf beantwortet : „ Nieder mit
dem Polizeiſtaat Oeſterreich ! “ Der Verſuch , die Rufer zu
verhaften , wird durch Andere vereitelt , und unter dem Rufe :
„ Nieder mit den Juden ! “ ſchwenkt die Meuge durch die

Naglergaſſe nach der Strauchgaſſe , wo ſich ihnen abermals
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ein Polizeipiquet entgegenſtellt . Die Aufforderung, aus⸗

einanderzugehen , wird mit Hohngelächter beantwortet , das
Spalier geſtürmt und durchbrochen . Ein Theil der Menge
gelangt in die Wallnerſtraße , worauf die Polizei , die bisher
große Ruhe auch gegenüber den Provokationen bewahrt hatte ,
die Säbel zieht und in die Menge einhaut . Unter den Rufen :
„ Nieder mit den Juden ! “ „ Nieder mit den Miniſtern ! “
„ Nieder mit der Valuta⸗Regulirung ! “ „ Hoch Bismarck ! “
„ Hoch Schönerer ! “ entwickelt ſich ein kurzer Kampf mit der
Polizei , der jedoch beendet war , als die Vorderſten mit

blutigen Köpfen jammernd zurückwichen . Die Menge zer⸗
ſtreute ſich nun unter erneuten Rufen . Mehrere Verhaſtungen
wurden vorgenommen . Ein großer Theil der Demonſtranten
verſammelte ſich dann im „ Pſchorrbräu “ und ſandte ein Tele⸗

gramm an den Fürſten Bismarck ab .

Die Stimmung der Bevölkerung aus Anlaß der

Hierherkunft des Fürſten Bismarck iſt in den Artikeln ,
welche die heute erſchienenen Zeitungen dem Fürſten
widmen , ziemlich getreu zum Ausdruck gebrucht . Es wird

mit vielem Takte dem privaten Charakter der Hieher⸗
kunft des Fürſten zugleich aber auch der der hiſtoriſchen
Rolle und Bedeutung ſchuldigen Ehrfurcht vor dem illuſtren
Gaſte Rechnung getragen und die Politik , die ja mit

dem freudigen Ereigniſſe , das den Fürſten hiehergeführt ,
nichts zu thun hat , möglichſt aus dem Spiele gelaſſen .
Die Beglückwünſchung iſt aber eine umſo aufrichtigere ,
als es eine Oeſterreicherin iſt , mit der Graf Herbert
Bismarck übermorgen vor den Altar treten wird . Eine

Geſchmackloſigleit ſondergleichen begeht das „ Deutſche
Volksblatt “ , indem es unter Zitirung einer Rede

Bismarck ' s aus dem Jahre 1847 den Fürſten
als Bahnbrecher des Antiſemitismus reklamirt .

Die Antiſemiten und Deutſchnationalen zeichnen ſich über⸗

haupt in der Haranguirung ihrer Geſinnungsgenoſſen zu
einem demonſtrativen Empfange des Fürſten durch Leiſt⸗
ungen aus , die den Fürſten ſchwerlich angenehm berühren

dürften . Er wird Urſache haben , ſich über die freund⸗
liche Begrüßung , die ihm ſeitens der hieſigen Bevölkerung
in Eriunerung an die denkwürdigen Tage des Jahres
1879 zutheil werden wird , zu freuen ; er wird aber

zwiſchen dem Wiener Bürgerthum und Jenen , die ſich
als alleinige Vertreter deſſelben unberechtigter Weiſe auf⸗
ſpielen , zu unterſcheiden wiſſen . Die Wiener Burger⸗
ſchaft iſt nicht geneigt , die Führer der Antiſemiten
und ihrer deutſch⸗ nationalen Genoſſen als ihre
Vertreter gelten zu laſſen . Die Meldung , daß
in katholiſchen Adelskreiſen ein Zirkular in Um⸗

lauf geſetzt worden , ſich der Betheiligung an

der Trauung des Grafen Herbert Bismarck zu enthalten ,
iſt einfach unwahr . Nur eine Umfrage , wie man ſich
verhalten ſolle , zirkulirte , wodurch die erwähnte falſche
Meldung entſtanden iſt . Fürſt Bismarck wird ſich ,
wie verlautet , als Inhaber des Großkreuzes
des Stefansordens den beſtehenden Ordensnormen

gemäß beim Kaiſer anmelden . Da dies aber auch
auf ſchriftlichem Wege geſchehen kann , ſo läßt ſich vor

Ankunft des Fürſten ſelbſt nichts Beſtimmtes darüber

ſagen , ob er , wie vielfach angenommen wird , eine Audienz
beim Kaiſer anſuchen werde .

—

Politiſche Ueberſicht .
Potsdam , 20 . Juni . Der König und die

Königin von Italien ſind um 6 Uhr 22 Min .

an der Station Wildpark eingetroffen und vom

Kaiſer , der Kaiſerin und den Prinzen des königlichen
Hauſes herzlichſt begrüßt worden . Der Kaiſer umarmte
und küßte den König mehrmals , dann küßte er die

Königin auf die Wange . Der König von Italien küßte
die Kaiſerin auf die Wange . Feſtlicher Empfang fand
ſtatt , dann begaben ſich die Herrſchaften alsbald ins
Neue Palais .

Berlin , 20 . Juni . Die „ Poſt “ erfährt über

die Ziele der bevorſtehenden Militärvorlage , daß
die Verkürzung der Dienſtpflicht ſelbſtverſtändlich
eine weſentliche Erhöhung des Präſenzſtandes
und auch eine weſentliche Vermehrung des Ausbildungs⸗
perſonals mit ſich bringen werde . Beim Wegfall des

dritten Jahrganges und einer Präſeuz von 550,000
Mann würde die Vermehrung der Aushebung 63,000
Mann betragen , wodurch laufende Mehrkoſten
von 60 Millionen entſtehen würden . Es würde ſich
ferner darum handeln , behufs Vermehrung des Ausbil⸗

dungsperſonals „wenigſtens embryoniſch einen Kern zu
ſchaffen , der den Stamm der Feldarmee von ſtörenden
Abgaben aktiven Perſonals befreie . “ Es fei deßhalb die

Neubildung einer Art von Cadrebaſaillonen bei der In⸗
fanterie mit einem nach Umſtänden bemeſſenen Maum⸗
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ſchaftsetat und außerdem eine weſtere Etatserhöhung der
bereits beſtehenden , noch nicht damit bedachten Bataillone

zu erwarten .

Die Frage der Ausſöhnung zwiſchen Berlin
und Friedrichsruh , die in den letzten Tagen die
Blätter aller Parteien ſo lebhaft beſchäftigt hat , erfährt
nun endlich auch in den „ Hamb . Nachrichten “ eine

Beſprechung . Das Blatt bemerkt an leitender Stelle :

„ Wir haben uns über die ganzen ſogenannten „ Aus⸗
ſöhnungs “ ⸗Artikel der Blätter in der Hauptſache des

Urtheils enthalten und beſchränken uns auf die Wieder⸗

holung unſerer Anſicht , daß bei uns zu Lande das Wort

„ Ausſöhnung “ für das Verhältniß des Kaiſers zu ſeinem
früheren Miniſter ein ungeſchickt gewähltes iſt . Wir

wiſſen nicht , ob Fürſt Bismarck bei Sr . Majeſtät in

Ungnade iſt , aber wenn er es wäre , ſo wird er eben

ruhig abzuwarten haben , ob und wann dieſe Situation

aufhört . Das Verhäͤltniß iſt kein zweiſeitiges gleich⸗
ſtehender Betheiligter , ſondern , ſo weit es exiſtirt , noth⸗
wendig ein einſeitiges . Die „Liberale Korreſpondenz “ vom
13 . Juni enthält einen außerordentlich heftigen Artikel
mit ſehr ſtarken Ausdrücken , welcher das Verhältniß auf
eine perſönliche Gegnerſchaft zwiſchen dem früheren Kanzler
und dem Kaiſer hinauszuſpielen ſucht . Wir haben uns

unſererſeits , und , ſo viel wir wiſſen , hat ſich auch Füͤrſt
Bismarck in ſeinen Aeußerungen zu Interviewern nie⸗
mals eine Kritik über den Kaiſer , oder eine Polemik
gegen Se . Majeſtät erlaubt . Unſer Grundſatz iſt immer :
measures not men . Wenn wir aber finden , daß die

Regierung Sr . Majeſtät politiſche Wege geht , die wir

nicht billigen , ſo halten wir es mit der monarchiſchen
Treue für abſolut vereinbar , wenn wir unſere abweichende
Meinung kundgeben und , ſopiel wir können , dazu thun ,
daß wir in der öffentlichen Meinung und im Parlament
Anerkennung für dieſelbe gewinnen , ſobald und ſolange
wir ſie für die richtigere halten . Ob unſere Preß⸗
bosheiten “ , wie die „Liberale Korreſpondenz “ es nennt ,
wirkungslos bleiben , iſt für uns nicht maßgebend ;
unſer Bedürfniß iſt , dixisse et salvare animam .
Wir wollen uns von jeder Verantwortlichkeit für
politiſche Irrthümer freihalten , auch wenn wir

dadurch keinen weiteren Erfolg gewinnen als den in dem

Zeugniß der Geſchichte und der Nachwelt liegenden . Die⸗

ſelben Blatter , die auf der einen Seite den Fürſten Bis⸗
marck anklagen , daß er ſich widerſtrebend gegen die Kai⸗
ſerlichen Intentionen benehme, behaupten auf der andern ,
daß er für das , was ſte irrthümlich als „ Ausſöhnung “
charakteriſtren , ſchwärme und alle möglichen Intriguen
anſpinne , um wieder in Lohn und Brot des Staates zu
gelangen . Wir glauben , daß ſie den Fürſten Bismarck

nach der einen Richtung hin verleumden und nach der
andern unterſchätzen . “

Aus Anlaß der neulich auch von uns gerüͤgten
Bambergerſchen Angriffe gegen Bismarck , bemerken die

„ Hamb . Nachr . “ über die demokratiſche Kampfweiſe gegen
den Altreichskanzler :

Das Unwürdige , bei allen dieſen Anoriffen auf den
ürſten Bismarck iſt , daß ſie ſich immer mehr gegen ſeine
erſon , ſeinen Charakter und ſeine angeblichen Abſichten rich⸗

ten , als gegen ſeine wirklichen Leiſtungen . Einer
der letzteren begegnen wir in den demokratiſchen Blättern
ſelten , und wo ſie vorkommt , doch nur in einer gezwungenen
und unglaubwürdigen Form . Dagegen wird mit Vorliebe
das entum ad hominem angewandt , daß der Fürſt ein
gefährkicher und übler Menſch von Charakter ſei , daß ſeine
Intentionen ruchloſer wären , als die von ihm erreichten Ziele .
Es iſt beſchämend , daß ſelbſt angeſehene demokratiſche Blätter
nicht vor dieſem Spſtem der Verunglimpfung des früßeren
Reichskanzlers zurückſchrecken und noch bedauerlicher , daß ein
dervorragender Abgeordneter wie Herr Bamberger ebenfalls

7 8 Horn der Verdächtiger ſeines politiſchen Gegners

Der Bundesrath hat dem vom Reichstag an⸗

genommenen Geſetzentwurf betr . die Abänderung der Ge⸗

werbeordnung ( Befähigungsnachweis ) die Zu⸗
ſtim mung verſagt .
— — . . . mL —

Feuilleton .
—. Ein deutſcher Feldwebel . Der Feldwebel Hoff⸗

mann II der oſtafrikaniſchen Schutztruppe , der bisherige Vor⸗
ſteher der Station Muanza am Victoria Nyanza , der durch
den Feldwebel Hartmann abgelöſt worden war , iſt auf dem
Rückmarſch zur Küſte am 19 . März d. J . dicht vor Üſungo
an Dysenterie geſtorben . Hoffmann gehörte von Anfang an

der Expedition Emin Paſchas an , mit dem er am 24 . April
1890 von Bagamoyo aufgebrochen war . Nachdem er in Bu⸗
koba im November deſſelben Jahres eingetroffen war , wurde
ihm die Errichtung der Station Muanza übertragen , von der
aus er im December v. J . den Sultan Mangrema wegen
Räubereien züchtigte und

ber Unterwerfung zwang . Wie be⸗
kennt , war Ende Nopember v. J . eine Karawane der alge⸗
riſchen Väter unter Fübrung des P. Levesgue von etwa 300
Laſten in dem Gebiete des Sultans Sengrema , vier Tage⸗
reiſen von Nyanza , vollſtändig vernichtet und alle Laſten ge⸗
raubt worden ; der Schaden belief ſich auf 100,000 Francs .
Die Miſſionare der algeriſchen Miſſion baten den Feldwebel
Hoffmann , wenn möglich , noch etwas zuretten , und verpflich⸗
teten ſich, ſeiner Abweſenheit zwei Miſſionare zur
Verfügung zu ſtellen, welche auf der Stakion wohnen und auf
Ordnung ſehen ſollten . Feldwebel Hoffmann verſprach ihnen ,
eine Expedition gegen Sengrema zu unternehmen . Ueber den
Verlauf derſelben berichtet er unter dem 12. Dezember v. F .
wie folgt : „ Am 28 . November marſchirte ich mit 20 Sol⸗
daten und etwa 300 Rugarngas aus den Gebieten von Bu⸗
kumbi , Muanza und Usman nach dem Gediet des Sultans
Sengrema . Am fünften Marſchtage , dem 3. Dezember , er⸗
reichte ich die erſten feindlichen Dörfer , alle Bewohner bis
auf eine Frau waren auf der Flucht , und ließ ich ſie ſofort
verſolgen , wobei ich 200 Ziegen erbeutete . Darauf bezog
ich Nachtlager und ſandte die Frau mit einer Flagge und
Friedensbedingungen zu dem Sultan Sengrema , welcher mir
aber ſagen ließ , er wolle mit mir kämpfen , er hätte bisher
Alle geſchiagen. Am 4. Dezember Morgens marſchirte ich
durch ein Pori nach den jenſeitigen Dörfern , die ſich Dorf an
Dorf fünf Stunden weit hinziehen . Hier hatte der Feind in
drei Abtheilungen Aufſtellung genommen und erwartete mich .
Die Flagge , die ich ihm Tags vorher ſandte , ſteckte vor ihnen
in der Erde und war am Flaggenſtocke Daua angebracht .
Einige gute Schüſſe , von mir abgegeben , trieben jedoch den

eind in die Flucht . Ich ließ alle Dörfer abſuchen nach Gegen⸗
en von der Karawane und bezog im Sultandorſe Nacht⸗

Badiſcher Landtag .
Karlsruhe , 18. Juni .

94. Sitzung der 2. Kammer .

Am Miniſtertiſche : Finanzminiſter Dr . Ellſtätter ,
Miniſteraldirektor Seubert , Miniſterialrath Göller ,
ſpäter Miniſter Eiſenlohr .

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Berathung über
die von der erſten Kammer beſchloſſenen Aenderungen zu dem
Geſetzentwurf , betreffend die Beſteuerung der Kunſtwein⸗
fabrikation . ( Wir haben das Reſultat geſtern ſchon unter
Pol . Ueberſicht mitgetheilt . Red . )

Die erſte Kammer hatte zu dieſem von der zweiten Kammer
bereits fertig geſtellten Geſetzentwurf mehrere Abänderungen
beſchloſſen . Sie hat dem Artikel 1 des Entwurfs nach den
Worten im erſten Abſatz : „die gewerbsmäßige Darſtellung
von Wein aus getrockneten Weinbeeren “ die Worte einge⸗
ſchaltet „ Treſterwein , Hefenwein, “ und

Artikel 13 in folgender Faſſung angenommen : „ Die In⸗
haber von Weinhandlungs⸗ oder Weinlagerkellern , welche in
der gleichen Gemarkung , auf der ſich der Weinhandlungs⸗
oder Weinlagekeller beſindet , die Kunſtweinfabrikation betreiben ,
find der Controle nach Artikel 23 , Ziff . 1 des Weinſteuer⸗
geſetzes unterworfen . “

Im Uebrigen erläßt die großh . Regierung die zur
Durchführung dieſes Geſetzes erforderlichen Kontrolvorſchriften
auf dem Wege der Verordnung . Insbeſondere können In⸗
haber von Weinhandlungs⸗ und Weinlagerpatenten verpflichtet
werden , über alle in den Patentkellern ſtattfindenden Wein⸗
einlagen und Abfaſſungen , ſowie die Vermehrung der Wein⸗
menge im Sinne von Artikel 3, Abſatz 1, Ziffer 3 fortlaufende
Anſchreibungen zu führen , mittelſt deren unter Berückſichtigung
des Abgangs für Zehrung u. Hefe , etwa nachgewieſener Verluſte
und des Hausverbrauchs des Patentinhabers der jedesmalige
Sollvorrath feſtgeſtellt werden kann , endlich ahjährlich der
Steuerbehörde auf einen von dieſer zu beſtimmenden Zeitpunkt
einen Beſtandsnachweis einzureichen .

Den Artikel 14 änderte die 1. Kammer dahin , daß nach
den Worten „Artikel 7“ die Worte „ und 13 “ und ferner nach
dem Worte „ Anſchreibungen “ die Worte „ und aufzu⸗
ſtellenden Beſtandsnachweiſe “ geſtrichen wurden .

Abg . Pfefferle erklärt als Berichterſtatter der früheren
Kommiſſion , daß ſich dieſelbe zu einem weiteren Beſchluffe
in dieſer Beziehung nicht verſtehen konnte . Er nehme aber
an , und hoffe es , daß die Kommiſſion , wie das Haus , auf
ſeinen früheren Beſchlüſſen beharren werde .

Seitens der Abgg . Schluſſer und Genoſſen iſt ein
Antrag auf Streichung des § 13, ſeinen früheren Darleg⸗
ungen gemäß , und Seitens der Abgg . Gerber und Genoſſen
ein Antrag auf Wiederherſtellung der erſten Regierungsvor⸗
lage eingegangen .

Abg. Schluſſer bemerkt zur Begründung ſeines An⸗
trages , ihm erſcheine die neue Faſſung des Artikels 13 durch
die erſte Kammer noch eine Verſchlechterung der urſprünglichen
Regierungsvorlage . Er halte es für bedenklich , einem ſolchen
Wortlaut des Geſetzes ſeine Zuſtimmung zu ertheilen . Daher
ſein Antrag , der auch ſeinem bei der früheren Berathung ge⸗
ſtellten Antrag entſpreche . Sollte derſelbe nicht angenommen
werden , ſo würde Redner , wenn auch ſchweren Herzens , für
die frühere Faſſung des Geſetzentwurfs ſtimmen . Er bitte
aber , bei der Wichtigkeit der ganzen Sache für den Handels⸗
ſtand , ſeinen Antrag anzunehmen .

Abg. Gerber bemerkt , es frage ſich , ob man mehr für
die Weinhändler oder für die Weinbauern ſorgen wolle . Die
früheren Beſchlüſſe der Kammer zu Gunſten der Rebbauern
ſeien Kleinigkeiten gegenüber den Beſtimmungen des 3 13 des
vorliegenden Geſetzentwurfs . Redner verlangt dann weitere
Kautelen zum Schutze des Weinbaues gegen das Zucker⸗
waſſer . “ Er ſtimme dem Abg . Schluſſer zu, daß der Beſchluß
der erſten Kammer eine Verſchlechterung der Regierungsvor⸗
lage ſei ; der Antrag Schluſſer ſei aber wieder noch eine Ver⸗
ſchlechterung des Beſchluſſes , und er empfehle deßhalb dringend
die Beibehaltung der früheren Beſchlußfaſſung dieſes Hauſes .
Redner weiſt noch auf die Beſtimmungen des Nahrungsmittel⸗
geſetzes hin und wettert dann wieder tüchtig gegen das
„ Zuckerwaſſer, “ das Fälſchung und Betrug ſei , und wogegen
alle Rebbauern proteſtiren müßten .

Abg . Schuler bedauert die neue Faſſung des 8 13 durch
die Erſte Kammer . Die Kommiſſion des Hauſes babe ſich be⸗
müht , endlich etwas den allſeitigen Intereſſen Entſprechendes
zu Stande zu bringen und ſich gefreut , daß die großh . Re⸗
gierung derſelben Anſicht in dieſer Frage war . Die gelehrten
Herren der erſten Kammer verſtänden die Frage des Schutz ' 3
unſeres Rebbaues nicht , ſie ſollten ſich von den Fachmännern
und den Vertretern des Volkes Belehrung ertheilen laſſen.
Man ſolle doch den Fachleuten ſo viel Zutrauen ſchenken und
ihnen ein gerechtes Urtheil in dieſer Frage zuſprechen . Er
bitte die Regierung dringend , ihre frühere Stellungnahme bei⸗
zubehalten und nur mit dieſem Paragraphen das Geſetz zur
Ausführung zu bringen .

lager . Am 5. Dezemher Morgens marſchirte ich bis an die
Grenze , wo ſich der Feind nochmals aufgeſtellt batte , aber
nicht Stand hielt . Auf dem Rückmarſch , nachdem Alles abge⸗
ſucht war , ließ ich einen Theil der Hütten abbrennen . Im
Ganzen fand ich fünf Laſten Sachen der Miſſionare . Dem
Sultan ſandte ich nochmals eine Frau mit Schauri und einer
Flagge und ließ ihm etwa 500 Hutten ſtehen , damit die Leute
Getreide zur Ausſaat haben . Am 5. d. Mts . in der Nacht
marſchirte ich bis Usman , nahm dort am 6. d. . eine Haus⸗
ſuchung vor und fand etwa 20 Laſten Stoffe und andere
Sachen , welche von der Karawane der Miſſionare herſtammten ,
vor . Die Miſſionare waren ſehr zufrieden . Ich hoffe , Sen⸗
grema kommt hierher und bittet um Frieden . Meine Expe⸗
dition gegen Sengrema wird auf alle hieſigen Sultane von
großer Wirkung ſein . Die Urima laſſen jetzt ſchon wieder alle
Leute paſſiren . “ — Sengrema hat im Januar einen Theil
der geraubten Laſten und zwei Elfenbeinzähne als Hongo der
Station überbracht .

2 Zur Vermählung Hoyos⸗Bismarck erzählt die
„ N. Fr. Pr . “ u. . : Es gibt jest ein romantiſches Hinüber
und Herüber zwiſchen zwei gegenüberliegenden altväteriſchen
Häuſern in der Kärntnerſtraße . In den patriarchaliſch mit
alter Solidität geführten Hotels „ Munſch “ und „ Erzherzog
Karl “ haben zwei intereſſante Familien : Bismarck und Hoyos ,
Wohnung genommen , Braut und Bräutigam verleben da die
letzten Tage vor ihrer glücklichen Vereinigung . Duftige
Blumengrüße , heitere Botſchaften werden getauſcht , beflügelte
Boten eilen von Haus zu Haus . Der Bräutigam , Graf
Herbert Bismarck , wohnt im „ Hotel Munſch “ , ſeine jugend⸗
liche Braut , Comteſſe Margarethe Hoyos , im Hotel „ Erz⸗
herzog Karl “ . Gräfin Alice Hohos und ihre Tochter ,
Comteſſe Margarethe , beſichtigten geſtern die Ausſteuer der
Braut . . Einige der ſchönſten Toiletten wurden eigens
für das Feſt in Wien angefertigt , und Gräfin Alice Hoyos
erſchien geſtern mit ihrer Tochter im Maiſon Spitzer , um
eine Anprobe zu halten . Die Damen Hoyos ließen ſich hier
nach einander mit Allem ſchmücken , was künſtleriſcher Geſchmack
zur Erhöhung weiblicher Anmuth hervorbringt . Comteſſe
„ Maggie “ wie ſie von den Ihren gerufen wird , iſt eine
ſchlanke Blondine von ſylphidenhafter Erſcheinung , welche
vom Stammland der Mutter den blendenden Teint , die blauen
Augen und das Goldhaar der Engländerin geerbt hat , damit
aber ungariſche Lebendigkeit und echt italieniſche Grazie in
der Bewegung verbindet . Mit mädchenhafter Naivetät ver⸗
rieth ſie die Freude , ſich ſo ſchön geputzt zu ſehen , und machte

Abg . Wittmer erinnert daran , daß nicht die Reichs⸗
geſetzgebung über die Weinfrage , ſondern nur der Beſchluß
der erſten Kammer zur Berathung ſtebe . Er ſtimme darin
den Vorrednern bei , daß der Beſchluß der erſten Kammer
eine Verſchlechterung des ganzen Geſetzentwurfs der Regie⸗
rungsvorlage gegenüber ſei . Der Artikel 13 enthalte aber
unnöthige Plackereien und erſchwerende Beſtimmungen für
den Weinhändler . Der reelle Weinhändler habe gar keine
Veranlaſſung mehr , den Beſtimmungen des Reichsgeſetzes ent⸗
gegen ſeine Weine zu vermehren , ſondern könne nach dieſen
Vorſchriften durchaus korrekt ſeine geſchäftlichen Intereſſen
wahren . Die jetzige Veränderung in der Zollgeſetzgebung
bedinge naturgemäß eine große Umwälzung des Weinvandels
im Allgemeinen , und wenn man jetzt noch mit beſonderen
Beſtimmungen in der Landesgeſetzgebung die Weinhändler
chikaniren wolle , ſo würden dieſelben ſich eben zum Schaden
des Weinbauers ſelber mehr und mehr aus dem Lande zu⸗
rückziehen . Redner bittet ſchließlich für den Antrag Schluſſer
zu ſtimmen , und den Antrag Gerber abzulehnen .

Miniſterialrath Göller ertlärt , die großh . Regierung
würde von der in der erſten Kammer ihr erkheilten Voll⸗
macht bezüglich des 8 13 keinen Gebrauch machen . Die
großh . Regierung bedauert , daß die erſte Kammer ſich nicht
den Beſchlüſſen dieſes Hauſes angeſchloſſen hat . Sie habe
bei der Berathung in dieſem Hauſe ihren Standpunkt zu der
Frage eingehend dargelegt und könne ſich jetzt nur darauf be⸗
ziehen . Die großh . Regierung ſehe in der Beſtimmung des
8 13 die weſentlichſte Stütze für die Durchführung des Ge⸗
ſetzes , und eine Beſeitigung dieſes Artikels werde daſſelbe faſt
völlig bedeutungslos machen . Die ganze Aktion in 11 5Frage , welche durch die Regierung auf Drängen der Volks⸗
vertretung eingeleitet iſt , würde durch die jetzigen Beſchlüſſe
der erſten Kammer vollſtändig in Frage geſtellt werden , und
die Verantwortung dafür träfe Diejenigen , die ein ſolches
Hinderniß angeregt . Redner bittet ſchließlich , im Sinne der
früheren Beſchlußfaſſung des Hauſes zu entſcheiden .
Abg . Neumann kommt auf ſeine früheren Bemerkungen
in dieſer Frage zurück und betont , daß er trotz der Angriffe
in der Preſſe daran feſthalten müſſe .

Präſident Lamey weiſt darauf hin , daß noch mehrere
Redner zum Worte gemeldet ſeien , man aber heute doch un⸗
möglich wieder eine lange Weindebatte anfangen könne .

Abg . Reichert erklärt , daß er im Falle der Ablehnung
des von ſeinen Freunden geſtellten Antrages mit dieſen gegen
das ganze Geſetz ſtimmen würde .

Abg . Klein⸗Wertheim bemerkt , er werde entgegen ſeinem
früheren Votum für den Antrag 1 0 ſtimmen , und zwar
werde er dazu mit bewogen durch die Erklärungen des Herrn
Hofraths Neßler in der erſten Kammer und im Landwirth⸗
ſchaftsrath , der vom Abg . Schuler in unmotivirter Weiſe an⸗
gegriffen wurde . Daß durch die Beſtimmung des 8 13 der
Weinſchmiererei ein Ende bereitet werden würde , glaube er
nicht ; der Weinhandel nehme , wie im Landwirthſchaftsrath
des Näheren dargelegt wurde , in Folge der neuen Zo geſetz⸗
gebung eine weſentlich andere Richtung an und werde ſich ,
wie er hoffe , namentlich den Markt in Norddeutſchland mehr
und mehr erobern , der bisher durch die Hafenplätze und die
von dieſen eingeführten ausländiſchen Weine beherrſcht wurde .
Aus dieſen Gründen könne er jetzt dem Antrag Schluſſer
ſeine Zuſtimmung geben .

Nach einem Schlußwort des Berichterſtatters Abg.
Pfefferle und des Antragſtellers , Abg . Schluſſer , der
kurz und treffend die von mehreren Vorrednern gegen ſeinen
Antrag erhobenen Bedenken zurückweiſt , wird der Antrag
Gerber auf Wiederherſtellung der früheren Faſſung des Ent⸗
wurfs mit 28 gegen 26 Stimmen abgelehnt und der An⸗
trag Schluſſer angenommen ; für dieſen Antrag ſtim⸗
men die Nationalliberalen und Demoiraten geſchloſſen , dagegen
das Zentrum .

Das Haus genebmigt darauf auch die übrigen Beſtim⸗
mungen des Geſetzes und nimmt dasſelbe darauf in nament⸗
licher Abſtimmung an .

Aus Stadt und Jand .
* Maunheim , 21 . Juni 1892 .

Ernennungen und Uebertragung . Durch Ent⸗
ſchließung des Miniſteriums des Innern wurden die charak⸗
teriſirten Polizeikommiſſäre Chriſtaͤn Marx in Mannheim
und Joſef Graf in Raſtgtt zu Polizeikommiſſären ( Gehalts⸗
klaſſe II ) ernannt . Die Revidenten : Franz Joſef Dirbold
beim Bezirksamt Schwetzingen , Friedrich Konrath beim
Bezirksamt Wiesloch , Joſef Hemmerich beim Bezirksamt
Karlsruhe , Joſef Winterer beim Bezirksamt Oberkirch ,
Friedrich Wolfgang Bender beim Bezirksamt Konſtanz und
Wilhelm Kohler beim Bezirksamt Pforzheim zu Reviſoren
ernannt . Die erledigte Notarsſtelle für den Amtsgerichts⸗

1 7 Neuſtadt wurde dem Notar Adolf Neßler in Raſtatt
übertragen .

BVerleihung . Der Großherzog hat dem Photographen

doch wieder ein paar gemeſſene Schritte in einer frauenhaften
Toilette aus ſchwarzer Seide , in der ſie ſchon ganz die junge
Gräfin Bismarck war . All ihre jugendliche Anmuth gab i
ein blaues , goldgeſticktes Soireekleid zurück, in dem ſie am
Polterabend wie eine blonde Ceres die Glückwünſche ihrer
Freunde entgegennebhmen wird . Am reizendſten ſah ſie jedoch
in einem „ Lendemain de mariage aus , einer aus roſa Seiden⸗
gaze und Guipure⸗Spitzen hingehauchten Toilette , die der
Ausdruck von Jugend und Anmuth iſt . Ein befriedigtes
Lächeln umſpielte die Lippen der Braut , als ſie ſich ſo duftig
geſchmückt ſah . Die Gräfin⸗Mutter iſt , obwobl dies die zweite
Tochter , von der ſie ſich am Altar trennt , eine ſehr jugendliche
Brautmama , die ihre farbenprächtige Toilette zur Geltung
zu bringen weiß .

— Einer von den Ahnen des eiſernen Kanzlers
hat ſein Glück in Rußland geſucht und ſeine Ruhe in ruſſiſcher
Erde gefunden . In der „ Poltawa ' ſchen Gouv . ⸗Ztg . “ werden
jetzt „ Biographiſche Skizzen der Eingeborenen des Poltawa
chen Gouvernements und der in demſelben Geſtorbenen “ von

Butſchnewitſch veröffentlicht . Wir entnebmen dieſen folgende
biographiſche Angaben : Rudolf Auguſt Bis marck wurde
in demſelben Jahre , als die Türken vor Wien ſtanden , am
21 . März 1683 , unter der Regierung Friedrich Wilhelms , des
Großen Kurfürſten , in Deutſchland geboren . Von ſeiner
Jugendzeit iſt nichts bekannt . Unter dem erſten König von
Preußen , Friedrich Wilhelm . , diente er bis zum Range eines
Oberſten , ünter der Regierung Peter ' s II . ging er im Jahre
1732 nach Rußland . Dank ſeiner Gewandtbeit und Kenntniß
der Kriegswiſſenſchaften fand er einen Beſchützer in dem
mächtigen Biron , der dem ſtattlichen Mann bald den Rang
eines Generalmafors und die Hand eines Hoffräuleins ver⸗
ſchaffte . Am Hochzeitstage erbielt Bismarck von der Kaiſerin
ein Haus zum Geſchenk und den Rang eines Generallieute⸗
nants ; von dieſer Zeit an war ſein Schickſal mit dem Birons
unzertrennlich . Mit ſeinen Brüdern zuſammen nahm er Theil
an den polniſchen und türkiſchen Kriegen und förderte die Er⸗
hebung Birons zum Herzog im Jahre 1737 , wofür er zum
Generalgouverneur von Livland ernannt wurde . Im Jahre
1740 wurde er mit Biron zuſammen verhaftet , 1741 nach
Tobolsk verbannt und ſpäter nach Jaroflaw zur Anſiedlung
geſchickt . Sein exblichener Stern kam aber wieder zu neuem
Glanze . Unter Iwan PVI. wurde er im Jahre 1747 zum
Oberbefeblsbaber der Ukrainiſchen Südarmee ernannt , in welcher
Stellung er nicht lange blieb , denn der Tod ereilte ihn . Im
Jahre 1750 ſtarb er und wurde in Poltowa begraben .



Mannheim , 21 . Juni . General⸗Anzeiger . 3. Seite .
Hermann Klebuſch in Mannheim auf Anſuchen das Prädikat
„ Hofpbotograph “ verliehen .

Der hiefige Grund⸗ und Hausbeſitzerverein hielt
geſtern Abend im „ Badner Hofe “ behufs Berathung des
neuen Waſſerſtatuts eine nochmalige Verſammlung ab , nach⸗
dem die am Samſtag Abend ſtattgehabte Verſammlung in
FJolge der geringen Betheiligung zu keinem Reſultate hatte
kommen können . Die geſtrige Verſammlung war ſehr beſucht .
Herr Baumeiſter Peter eröffnete dieſelbe und gab nach
einer kurzen Begrüßung der Anweſenden eine Schilderung
der Schritte , welche der Vorſtand des Grund⸗ und Haus⸗
beſitzervereins bisher gethan hat , um die Annahme des vom
Stadtrathe dem Bürgerausſchuſſe unterbreiteten neuen Tarifs
für die Erhebung des Waſſerzinſes zu verhindern . Herr
Baumeiſter Bender verlas ſodann nochmals die ſtadträth⸗
liche Vorlage , worauf Herr Peter mittheilte , daß der
Stadtverordnetenvorſtand einige Abänderungsvorſchläge den
Bürgerausſchußmitgliedern unterbreitet habe , welche den
Wünſchen der Hausbeſitzer entgegenkommen . Nach dieſen
Abänderungsvorſchlägen ſoll der § 2 folgende Faſſung er⸗
halten : „ Von jedem angeſchloſſenen Grundſtücke wird für das
Jahr eine Minimaltaxe von 3 pCt . des Miethwerthes
erhoben . Die Erhebung wird , jedoch nur inſoweit , als es
ſich um Miethwohnungen von über 300 Mark handelt direkt
bei den Miethern unter Haftbarkeit des Liegenſchaftsbeſitzers
vorgenommen . Eine Klage ſeitens der Verwaltung gegen
einen ſäumigen Miether findet nicht ſtatt . In § ö iſt ſtatt
der Worte „eine ganze Etage “ zu ſetzen eine „geſchloſſene
Wohnung “ : ferner ſoll der Abſatz 2 des § 5, welcher
lautet : Handelt es ſich hierbei um Grundſtücke im Mieth⸗
werthe von über Mk . 6000 , ſo ſoll eine regelmäßige
Rückvergütung erſt dann erfolgen , wenn das Erträgniß
reſp . der Miethwerth der ganzen Liegenſchaft durch den
Verluſt an Miethe unter M. 6000 reduzirt ſein würde ,
gänzlich geſtrichen worden . Durch dieſe Abänderungsvor⸗
ſchläge geceptire der Stadtverordnetenvorſtand den von dem
Hausbeſitzerverein vertretenen Grundſatz , daß die Waſſermiethe
direkt von den Miethern erhoben werden ſolle , anſtatt von
den Hausbeſitzern , wie die ſtadträthliche Vorlage bezwecke .
Herr Profeſſor Krebs führt aus . daß das ganze Waſſer⸗
ſtatut nur einzig und allein gegen die Hauseigenkhümer ge⸗
richtet ſei . Dieſe allein hätten nach dem neuen Tarif die
Koſten zu ktragen . Um 33 ½ pCt . habe man den Waſſerpreis
erhöht . An Stelle der ſeitherigen 15 Pfg , verlange man
jetzt 20 Pfg . für den Cubikmeter Waſſer . Es ſei nicht aus⸗
geſchloſſen , daß man in den nächſten Jahren 25 Pfg . ver⸗
lange , wenn esſich herausſtellen ſollte , daß das Waſſerwerk
mit 20 Pfg . nicht auskommt . Redner verlangt , daß die
Berechnung des Waſſers nach dem Konſum erfolge ; jeder
Einwohner ſolle ſo viel bezahlen , als wie er verbrauche , ge⸗
rade ſo wie es jetzt bezüglich des Gaſes der Fall ſei . Durch
dieſen Modus werde viel ungerechte Belaſtung der Hausbe⸗
ſitzer vermieden . Wenn ein Hausbeſitzer generös ſein und
ſeinen Miethern den Waſſerzins ſchenken wolle „ſo könne er
dies trotzdem nachträglich thun . Die Waſſermiethe ſolle zur
Hälfte von der Stadt und zur Hälfte von den Waſſer⸗
Konſumenten bezahlt werden . Herr Barber iſt für
Beibehaltung der Maximalgrenze , jedoch verlangt er
jährliche Abrechnung . Herr Faſſel will den ganzen
Waſſerzins auf die allgemeinen Umlagen geſchlagen wiſſen ,
dies ſei der einzig richtige Weg . Herr Fulda wünſcht , in
einer Reſolution die Vertagung der Angelegenheit und noch⸗
malige Zurückverweiſung der Frage an die Commiſſion zu
beantragen . Herr Krebs iſt mit der Faſſung einer der⸗
artigen Reſolution einverſtanden , jedoch wünſcht er , derſelben
den Zuſatz beizufügen , daß die Löſung der Frage beſchleunigt
werden möge . Herr Peter ſucht nachzuweiſen , daß die
Aufſtellung von Waſſerubren in jeder Wohnung , wie Herr
Krebs wünſcht , ein Ding der Unmöglichkeit ſei . Den einzig
richtigen Maßſtap bilde die Erbebung des Waſſerzinſes nach
Prozenten des Mietherträgniſſes von den Konſumenten . Mit
dem Antrage des Herrn Faſel , welcher den Waſſerzins
auf die Umlagen geſchlagen wiſſen will , könne er
ſich ebenfalls nicht einverſtanden erklären , da auch in dieſem
Falle die Hausbeſitzer den größten Theil der Mehrbelaſtung
zu tragen hätten . Ferner warnt Herr Peter vor einer noch⸗
maligen Vertagung der Angelegenheit , da man ſchwerlich
mehr exreichen werde , als wie der Stadtverordneten⸗Vorſtand
vorſchlage . Schon jetzt machten ſich Gegenſtrömungen geltend .
Er beantrage , den Vorſchlägen des Stadtv . ⸗V. zuzuſtimmen .

rr Rohrer ſpricht ſich ſowohl gegen die ſtadträthliche
Porlage als auch gegen die Anträge des Vorſtandes des
Srund⸗ und Häuſerbefitzervereins aus und verlangt die Ein⸗
fütrung einer allgemeinen Waſſerſteuer , welche mit auf die
Steuerzettel geſchrieben werden könne . Es ſprechen ſodann
noch eine Reihe anderer Redner , welche die bis jetzt in der
Diskuſſion vorgebrachten Geſichtspunkte und Vorſchläge weiter
ausfübren und theils Vertagung der Sache wünſchen , theils
es für das Beſte balten , die Waſſermiethe auf die allgemeinen
Umlagen zu ſchlagen . Die Berathungen machten den Ein⸗
druck , daß die Verſammlung anfänglich weiter ging , als wie
der Vorſtand des Hausbeſitzervereins , welcher ſich mit den
Abänderungsanträgen des Stadtverordneten⸗Vorſtandes be⸗
gnügen wollte . Es gelang jedoch Herrn Peter , die Ver⸗
ſammlung zu überzeugen , daß die Annahme der Abänderungs⸗
vorſchläge des Stadtperordneten⸗Vorſtandes das Rathſamſte
ſei , und wurde ſchließlich eine dahingehende Reſolution des

Die Galgenbänerin .
Eine Schwarzwald⸗Geſchichte .

Von

5 . VBillinger .

D ( Fortſetzung . )

Und es war kein geringer Entſchluß , mit dem ſie kämpfte ,
keine kleine Sache , mit der ſie ins Reine zu kommen ſuchte
— indeß ſie hatte Uebung im „mit ſich fertig werden “ — es
ſtand ihr auf dem Geſicht geſchrieben , das , als ſie vor unge⸗
fähr dreizig Jahren mit bloßen Beinchen über den Weidplatz
ſchritt , noch keine Anlagen zeigte zu dem vergeiſtisten Aus⸗
druck , der alles bäueriſch Derbe aus dieſem Antlitz getilgt .

Zweites Kapitel .

Wer zu jener Zeit , als Marzella noch ein Kind war ,
über den Weidplatz in der Fuchsfalle ging , konnte ſie gar oft
am Bach beſchäftigt finden , in welchem ſie eifrigſt irgend eine
Wäſche hielt — beſonders für ihr Häubchen zeigte ſie eine
große Sorgfalt , legte es fein in die Sonne zur Bleiche , und
war es trocken , freute ſie ſich unbeſchreiblich , in dem ſchnee⸗
weißen Häubchen zwiſchen ihren Kühen herumzuſpazieren .

So ſah ſie des Galgenbauers Gregor auf dem Weg in
die Fremde . Marzella war aus dem Eckhof drüben und die
Nachbarskinder kannten ſich wohl , hatten ſich aber , da er
ſchon ein junger Burſch war und ſie noch ein Kind , bislang
wenig beachtet . Nun fiel izm die ſäuberliche Kleine , unter
deren Häubchen die Locken ſo dicht hervorquollen , zum erſten⸗
mal auf , und es fuhr ihm durch den Sinn — jetzt ſiehſt du
das Kind , das du doch alle Tage geſehen , eine ganze Weile
nicht wieder . —

Er wollte ſich die Anwandlung wegſcherzen und legte
den Wanderſtab wie zum Schuß bereit auf ſie an ; dabei kam
er dem Häubchen zu nahe und zeichnete einen großen ſchwarzen
Strich darüber hin . 5

„ O , rief er aus , „ nun hab ' ich Dirs ſchmusig gemacht !
nichts, “ berühigte ſie ihn , „ich waſch es wieder —

Nachdruc verbsten .

Vorſtandes mit großer Maſorität angenommen . Hiermit
hatte die Verſammlung gegen 11 Uhr ihr Ende erreicht .

* Zur Richtigſtellung , betreffend das Waſſerſtatut .
Vom Bürgermeiſteramt wird uns geſchrieben : Die in den
letzten Tagen in verſchiedenen hieſigen Zeitungen erſchienenen
Artikel Seitens der Hausbeſitzer gegen die in heutiger
Sitzung des Bürgerausſchuſſes zur Berathung gelangenden
grundſätzlichen Beſtimmungen für ein neu einzuführendes
Waſſerbezugsregulativ bedürfen nothwendiger Weiſe einer
Richtigſtellung . Als in der Bürgerausſchußſitzung vom 29.
Mai 1891 die Angelegenheit an eine Commiſſion verwieſen
wurde , kam von keiner Seite ein Antrag , den Waſſerzins
von den Conſumenten zu erheben . Es wurde daher auch
Seitens dieſer Commiſſion , in welcher alle Parteien vertreten
waren , und deren Mitglieder ſämmtlich Hausbeſitzer ſind , bei
den Berathungen die Frage der Erhebung von den Conſu⸗
menten gar nicht erörtert . Erſt , nachdem die Commiſſion ihre
Vorſchläge beſtimmt formulirt dem Stadtrathe unterbreitet
hatte und von dieſem angenommen wurden, auch der Vortrag
an den Bürgerausſchuß bereits gedruckt war , wurde Seitens
des Vorſtandes des Grund⸗ und Häuſferbeſitzer⸗Vereins dem
Oberbürgermeiſter eine Vorſtellung mit verſchiedenen Wün⸗
ſchen unterbreitet . Der Stadtrath hielt dieſe Wünſche
der Prüfung werth und es wurden ſolche donn auch in der
heutigen Vorlage an den Bürgerausſchuß in der Hauptſache
voll berückſichtigt . Die Wünſche des Grund⸗ und Hausbeſitzer⸗
vereins waren folgende : 1) Der Waſſerzins ſoll , ſofern es
ſich um Miethwohnungen von über M. 250 Miethwerth
handelt , vom Conſumenten erhoben werden . Der Stadtrath
ſetzte den vorgeſchlagenen Betrag auf M. 300 feſt und iſt es
nunmehr , nachdem der Stadtverordnetenvorſtand in ſeinem
Abänderungsvorſchlag , welchem der Stadtrath zugeſtimmt ,
die Erhebung direct bei den Miethern beantragt , dem Ver⸗
langen des Hausbeſitzervereins ganz entſprochen . 2) Wirth⸗
ſchaften mit hoher Jahresmiethe ſollen ebenfalls wie
Läden , Magazine ꝛc. berückſichtigt werden . Der Stadtrath
ging noch über dieſes Verlangen hinaus , indem er nicht nur
Wirthſchaften mit hoher Jahresmiethe , ſondern
ſämmtliche Wirthſchaften ohne Ausnahme mit
nur einem Theil ihres Miethwerthes zur Berechnung
des Waſſerzinſes heranzieht . 3) Im Falle der Unbeibring⸗
lichkeit des Waſſergeldes oder bei Mehrverbrauch haftet der
Eigenthümer dafür . Dieſer Wunſch wurde ebenfalls berück⸗
ſichtigt . Aus den vorſtehenden Ausführungen
dürfte klar und deutlich hervorgehen , daß
die Eingangs angeführten Zeitungsartikel
vollſtändig unrichtig ſind und ihnen ent⸗
weder Unkenntniß der Sachlage oder be⸗

ſtimmte Abſicht zu Grunde liegt .
Herr Altoberbürgermeiſter Moll war auf ein

an ihn ergangenes Erſuchen der ſtädtiſchen Behörde ſo freund ⸗
lich , den Ehrenbürgerbrief zur Beſichtigung durch das
Publikum in der Kunſthandlung des Herrn K. Ferd . Heckel
hier , O 3, 10 , auflegen zu laſſen , worauf wir ein kunſtver⸗
ſtändiges Publikum aufmerkſam machen . Unſerer Mitthbeilung
über die Uebergabe des Ehrenbürgerbriefes am 4. Juni an
Herrn Altoberbürgermeiſter Moll haben wir noch berichtigend
beizufügen , daß Herr Stadtrath Schäfer im Auftrag des
Stadtrathes nur die Verhandlungen mit Herrn Tilleßen
führte , die künſtleriſche Ausführung des Ehrenbürgerbriefes
ſelbſt aber von Herrn Tilleßen allein erfolgte .

Eine die Bewohner des Großherzogthums
Baden jedenfalls ſehr intereſſirende Erinnerung an Kalrſer
Wilhelm J. und ſeinen am 14. d. M. verſtorbenen Ober⸗
hof und Hausmarſchall Grafen Pückler erzählt die „ Nordd .
Allg . Ztg . “ in folgender Weiſe : Der Prinz von Preußen
befand ſich während des badiſchen Aufſtandes am 29 . Juni
1849 im Gefecht bei Biſchweier . Zwiſchen dieſem Dorfe und
dem Dorfe Muggenſturm ſtand ein Bildſtöckl auf einer
Markſcheide des Feldes . Im Verlaufe des Gefechts wurde
Biſchweier momentan von den Inſurgenten beſetzt und von

dort die Reſervekavallerie des preußiſchen 1 5 lebhaft be⸗
ſchoſſen . Da ein Kavallerieangriff wegen des Terrains nicht
möglich war , ſo zog ſich die Reſervekavallerie im Schritt aus
dem heftigen Artilleriefeuer zurück . Der Prinz als Höchſt⸗
kommandirender befand ſich in der Näbe , und während die
Kugeln rings umher einſchlugen , äußerte derſelbe zu dem
Oberſtlieutenant Grafen v. Pückler vom 3. Batafllon ( Havel⸗
berg ) 24 . Landwehrregiments , dem damaligen Hofmarſchall
des Prinzen , welcher neben ihm ritt , indem Beide bei dem
Bildſtöckl anhielten : „ Vor meiner Abreiſe habe ich für die
Stelle am Havelufer meines Parks von Babelsberg ein Bild⸗
werk beſtellt , das ſich dort ſehr gut ausnehmen wird . Hat
dieſes Bildſtöckl nicht ungefähr die Form , wie ich jene Ver⸗
zierung wünſche ? “ Graf Pückler bejahte dies . Die in der
Nähe vorüberziehende Kavallerie bemerkte mit Beſorgniß , wie
der Prinz und Graf Pückler , trotz der überall einſchlagenden
Kugeln , längere Zeit hielten und , Allen unerklärlich , das
Bildſtöckl ſo genau betrachteten . Der auffallende Vorgang
regte natürlich zu Fragen an und man erfuhr ſpäter aus dem
Gefolge des Prinzen , was dort geſprochen worden war . Dieſe
Gleichgiltigkeit im feindlichen Feuer wurde mit Stolz und
Freude unter die Truppen weiter erzählt , und ſo kam der
Vorfall zu den Ohren des Großherzogs Leopold vou
Baden , welcher die Gelegenbeit benutzte , dem Prinzen von
Preußen eine Aufmerkſamkeit zu erweiſen . Bei einer Beſſch ⸗
tigung des Schlachtfeldes im Berbſt 1849 bat der Großherzog
den Prinzen , das Bildſtöckl als eine Erinnerung an Baden

gelt , jetzt gehſt in die Fremd ' , Gregor — verlauf ' Dich nicht
und behüt Dich Gott . “

Er nickte und aing , ſchaute aber , er wußte ſelbſt nicht
warum , noch etliche Male nach der Kleinen zurück , die auf
den Galgenhügel geſtiegen war und nun aus der unheimlichen
Umratmung herauswinkte — ſonnenbeſchienen .

„ Wie ein kleines Heiligenbild, “ murmelte er , und das
Fortgehen , auf das er ſich gefreut , wurde ihm plötzlich ſauer .

Sein Vater , der Galgenbauer , hatte eben zu früh trium⸗
phirt und erntete nun die Strafe für ſeinen Hochmuth ; als
ſein Bub zur Welt kam , ſchleppte er ſich den ganzen Tag mit
ihm herum und Jeder mußte den Burſchen bewundern und
ſeine Keckheit beſtaunen . Die wuchs denn auch luſtig mit ihm
auf , denn da war Niemand , der dem kleinen Kraftmenſchen
gewehrt und ihm die Auswüchſe geſtutzt hätte . Die Frau be⸗
ſaß nicht den Muth , dem gewaltthätigen Manne entgegenzu⸗
bandeln , und ſo geſchah ' s, daßs der eigene Vater ſchon mit
dem Halbwüchſigen nicht mehr zu Streich kommen konnte ,
und es war gut , daß der nächſte Nachbar jenſeits des Hügels
wohnte , denn es ging bös her auf dem Galgenhof . Schließ⸗
lich wußte ſich der Bauer nicht anders mehr zu helfen , als
daß er den Burſchen in die Fremde ſchickte . „ s iſt nur , daß
er ein Handwerk lernt, “ ſagte er zum Eckbauern .

Der lächelte verſchmitzt : „ Ja , ja , mein Baſtel bleibt da⸗
heim — iſt halt auch kein ſo ſchöner Bub , aber hab ' ihn
unterm Daumen — ja , ja ! “

Der Galgenbauer verſtand den Hieb , aber er ſchluckte
ſeinen Groll hinunter ; was hätte er auch ſagen ſollen ; der
Eckbauer ließ ſich nicht ſo leicht übers Ohr hauen , der war
überhaupt ein Menſch , der ſich in allen Dingen auf ſeinen
Vortheil verſtand und darum immer ein höhniſch verſchmitztes
Lächeln in den Mundwinkeln ſitzen hatte über die , welche ſich
anſtrengten , es ihm gleich zu thun . Der Hof gehörte nicht
ihm , ſondern Marzella ; er war der zweite Mann der Eck⸗
bäuerin geweſen . Nach deren Tod nahm er den Sohn ſeiner
verſtorbenen Schweſter zu ſich , um als Vormund das Erbe
der Waiſe in Händen zu haben . Er baute ſich von dem Ver⸗
mögen ſeiner beiden Mündel ein Haus , ſorgte in der aus⸗
giebigſten Weiſe für ſeine alten Tage , und fand es , nachdem
er ſein Schäfchen ins Trockene gebracht , für angemeſſen , den

anzunebmen , ließ es mit einer ſteinernen Platte verſehen , auf
welcher das Eiſerne Kreuz und das Datum : „29 . Juni 1849 “
eingegraben iſt , und ſandte es nach dem Babelsberge , wo es
die oben bezeichnete Stelle einnimmt . An dem Platze , wo es
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und Muggenſturm geſtanden , ſteht eine Kopie

eſſelben .

Audienz . Die Herren Wendelin Bouquet und
Guido Pfeiffer , I . und II . Vorſtand des hieſigen Gewerbe⸗
und Induſtrie⸗Vereins , ſind auf telegraphiſchem Wege auf
heute von Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog in Audienz
befohſen und nach Karlsruhe abgereiſt .

* Der Verein jugendlicher Mitglieder der
nationalliberalen Partei bielt geſtern Abend in der
Gambrinushalle eine Verſammlung ab , welche ſehr zahlreich
beſucht war . Nachdem Herr Direktor Schmezer , als Vor⸗
ſitzender , die Erſchienenen begrüßt , ertheilte derſelbe dem
Redner des Abends , Herrn Premierlieutenant a. D. J. Kuhn ,
das Wort zu dem angekündigten Vortrag über „ Kaiſer
Friedrich III . “ Das Thema ſeines Vortrags , ſo bemerkte
Redner , ſei ein äußerſt populäres , denn Kaiſer Friedrich war
der Liebling des deutſchen Volkes ; vorgeſtern ſeien es vier
Jahre geweſen , daß man ihn zu Grabe getragen habe . An
der Hand von geſchichtlichen Aufzeichnungen entwarf nun
Herr Kuhn in 1½ſtündiger formvollendeter Rede ein
Charakterbild des edlen Fürſten und großen Helden , der
ewig im Gedächtniſſe des deutſchen Volkes fortleben
wird , Wir dürfen wohl vorausſetzen , daß die Lebens⸗ und
Leidensgeſchichte dieſes deutſchen Fürſten im Gedächtniß aller
patriotiſchen Männer iſt , weßhalb wir auf den Vortrag ſelbſt
nicht näher eingehen wollen . Herr Kuhn entledigte ſich
ſeiner Aufgabe mit der an ihm bekannten meiſterhaften Art
und Weiſe und wußte eine Menge kleiner Charakterzüge ein⸗
zuflechten , ſo daß die Zuhörer mit großer Aufmerkſamkeit
den Ausführungen des Redners lauſchten , welchem am
Schluſſe ſeines Vortrags reicher und wohlverdienter Beifall
zu Theil wurde . Herr Direktor Schmezer dankte im
Namen der Verſammlung dem Redner und brachte auf
denſelben ein Hoch aus . Zum zweiten Punkte der
Tagesordnung , Beſprechung wegen eines Ausflugs , einigte
man ſich dahin , daß unbeſchadet des größeren Parteiaus fluges
Ende Auguſt oder Anfang September , der Verein jugendlicher
Mitglieder am kommenden Samſtag Abend einen Aus flug
nach Seckenheim unternehmen wird . Die Abfahrt von hier
ſoll mit Extrazug der Nebenbahn um 7 Uhr 30 Min . exfolgen
und die Rückfahrt gleichfalls mit Extcazug um 11 Uhr 30
Min , Selbſtverſtändlich wird guch an die Seckenheimer Partei⸗
genoſſen Einladung zur Theilnahme an der dortigen Ver⸗
ſammlung ergehen , wie auch hieſige Parteifreunde ſich an dem
Ausflug betheiligen können .

* Ein Triumph der Wiſſenſchaft iſt die Entdeckung
eines ausgezeichneten Schutzmittels gegen die Verheerungen, .
welche viele Pflanzen , insbeſondere Kartoffeln , Reven , Obſt⸗
bäume ꝛc. ꝛc. durch ſchädliche Inſekten und Krankheiten er⸗
leiden , Verheerungen , welchen der Landwirth , der Winzer und
der Gärtner lange Zeit rathlos gegenüber ſtanden , und oft
auch troſtlos , wenn ſie zuſehen mußten , wie ganze Ernten der
Vernichtung anheimfielen . Wir brauchen nur auf die hekannteſten
dieſer Feinde der Landwirthſchaft auf die Kartoffelkrankheit ,
auf die Blattfallkrankheiten der Reben ꝛc. ꝛc. , auf die Raupen ,
Blut⸗ und Blattläuſe , ſowie auf das ſonſtige mannigfache Un⸗
geziefer hinzuweiſen . Dieſes Schutzmittel iſt
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Beſprühung der Pflanzen mittelſt Kupferkalklöſung , welche
überall und wohlfeil zu beſchaffen iſt . Aus allen Gauen , wo
das Mittel bereits Anwendung fand , find ſie übereinſtimmend
des Lobes voll über die erzielten glänzenden Erfolge . Wie
aber ſelten eine Entdeckung allein bleibt , wie ſie meiſtens neue
Entdeckungen und Erfindungen nach ſich zieht , ſo auch hier .
Nachdem einmal die Nothwendigkeit der Beſprühung der
Pflanzen anerkannt war , mußte auch auf Mittel geſonnen
werden , welche eine praktiſche Ausführung ermöglichten und
es entſtanden die ſogenannten Reben⸗ und Pflanzen⸗Spritzen .
Raſch folgte eine Conſtruetion der anderen , bis auch hier die
höchſte Spitze auf der Stufenleiter der Vervollkommnung er⸗
reicht wurde durch die Erfindung der „ Syphonia “ Reben⸗
und Pflanzenſpritze , welche keines Pumpwerks zur Verſtäub⸗
ung hedarf , ſondern mittelſt Luftdruckes ganz ſelbſtthätig ar⸗
beitet und auch ſonſt noch mancherlei Vortheile bietet . Patent⸗
inhaber und Fabrikanten dieſer im Inlande wie im Auslande
durch Patente geſchützten Reben⸗ und Pflanzenſpritze ſind die
bekannten Fabriken landwirthſchaftlicher Maſchinen von Ph .
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Co. in Frankfurt a. . , Berlin N, Wien II und

ondon EC.

„ Einweihung des Kriegerdenkmals in Wallſtadt .
Nächſten Sonntag , den 26. ds . , wird in Wallſtadt ein Krieger⸗
denkmal eingeweiht , welches vom dortigen Kriegerverein mit
Beihilfe der übrigen Gemeindeglieder denjenigen Wallſtädtern
gewidmet iſt , welche den Feldzug gegen Frankreich 1870/71
mitgemacht haben . Die Beſchreibung des Denkmals ſoll ſpäter
folgen . Nur die Hauptſache ſei heute mitgetheilt , daß es die
Namen von 42 Kriegern tragen wird , von denen zwei im
heiligen Kampfe gefallen ſind : Georg Reiſigel bei Nuits
und Andreas Gallier bei Dijon , beide im 2. Bad . Gren . ⸗
Regt . Kaiſer Wilhelm I . Nr . 110 , beide mit Hinterlaſſung
von Kindern . Da auch die meiſten andern Wallſtädter dieſem
Regiment angehört hahen , ſo iſt eine große Betheiligung von
alten Regimentskameraden zu erwarten . Die hieſigen Militär⸗
vereine ſind zu der Feier eingeladen und werden ſich hoffent⸗

Neffen und die Erbin zuſammenzugeben . Er ließ jedoch nichts
von ſeinen Abſichten merken , ſondern fing die Sache folgender⸗
maßen an : Kaum waren die jungen Leute in das Alter ge⸗
langt , in dem vom Tanzboden die Rede , nahm der Alte eine
wüthende Miene an und erklärte mit einer Leidenſchaft , als
habe ſich eine Welt gegen ihn verſchworen , er für ſeinen
Theil verbäte ſich ein für allemal jedes Gethue und Geſeufze,
ſie ſeien als Bruder und Schweſter aufgewachſen und dabei
müſſe es bleiben . Hierauf ſaß er in den Wirthſchaften der
Nachbarsorte herum , erzählte von einer reichen Heirath , die
er für den Neffen in Hornberg drunten ausgemacht und wo
er nur in eine Wirthſchaft zu ſitzen brauche . Wenn dann der
oder jener Bauer meinte , der Baſtel hätt ' s ja näher und habe
nur zuzugreifen , wurde der Alte wüthend , verſchwor ſich hoch
und theuer , er wolle dem Ding ein Ende machen , er ſei nun
einmal mit dem Hornberger im Reinen und lieber thu ' er
den Neffen gleich aus dem Haus , als daß er ein Einver⸗
ſtändniß zwiſchen den jungen Leuten aufkommen ließ .

Dieſe waren erſt über die Reden des Bauern verwundert ,
geriethen , als ſich dieſelben beſtändig wiederholten , in Ver⸗
legenheit , begannen einander näher ins Auge zu faſſen , und
die Folge davon war , daß ſie beide roth wurden , ſo oft ſie
ſich in den Weg liefen .

Darüber ſchaffte ſich der Bauer erſt recht in einen
Grimm hinein und ſchickte den Baſtel über Hals und Kopf
fort , nach Konſtanz , wo er die Wirthſchaft erlernen ſollte .
Nun ſaß der Alte , von der Gicht geplagt , in der Stube , trank
darauf los und ſo oft er Marzellas anſichtig wurde , zankte
er ſich mit ihr herum , bis dieſe den Stiefvater immer mehr
zu meiden begann und kaum noch in der unteren Stube zu
erſcheinen wagte .

Um dieſe Zeit ſtarb der Galgenbauer am Schlag und
Gregor kam heim . 5

Er war ein bildſauberer Meuſch geworden und hatte ſich
draußen Lebensart zugelegt , was ihm gar wohl anſtand . Als er
am Sonntag nach des Vaters Tod Marzella vom Eckbof her⸗
kommen ſah , um zur nächſten Dorfkirche zu gehen , ließ ihn zum
erſtenmal ſeine Keckheit im Stich , und er blieb , ſtatt ihr ent⸗
gegenzueilen , ebenſo verwundert als beklommen hinter der
Stallihüre ſtehhen ihr nach . ( Forti , ialat⸗



4 . Seite . Seneral⸗Anzeiger . Mannheim , 21 . Juni .lich in großer Zahl an derſelben betheſligen , um den tapferen
Kriegern der kleinen Nachbargemeinde und dem ächt patrioti⸗
ſchen Vereine , der ſein ganzes Bagrvermögen dem Andenken
an die große Zeit opfert , die gebührende Ehre zu erweiſen .
Der Kriegerverein Wallſtadt , faſt lauter Veteranen von 1870/71 ,
gebört ſeit dem 15. ds . dem Badiſchen Militärvereinsverbande
an und iſt damit zugleich als jüngſtes Glied in den Rhein⸗
Neckar⸗Gauverband aufgenommen .

* Berlooſung des Gewerbe⸗ und Induſtriever⸗
eins . Geſtern Abend ging im Thurmſaale des Kaufhauſes
der letzte Akt der Jubiläumsfeſtlichkeiten des bieſigen Gewerbe⸗
und Induſtrievereins mit der Vornahme der Verlooſung von
gewerblichen Gegenſtänden von ſtatten . Zu derſelben hatten
ſich außer dem Vorſtande und zahlreichen Mitgliedern des
Gewerbe⸗ und Induſtricvereins viele hieſige Gewerbetreibende
ſowie ſonſtige Loosinhaber eingefunden . Die Verlooſung fand
unter Leitung eines Notars ſtatt . Die Nummern wurden von
einem kleinen Mädchen gezogen . Der erſte Preis , beſtehend
aus einer Speiſezimmer⸗Einrichtung fiel auf Nr . 5597 , der
zweite Preis , beſtehend in einer Schlafzimmer⸗Einrichtung ,
auf Nr . 1123 . Der erſte und zweite Gewinn , ſowie zahlreiche
andere Haupt⸗ und Nebengewinne , ſielen in die Collecte des
Herrn Ph . A. Feix in P 6, 6. Den erſten Preis erhielt eine
in 2 7, 12 wohnhafte arme Wittwe , nämlich die Hauſirerin
Käthchen Stephan , welche drei Kinder beſitzt . Der zweite
Preis wurde von einem ledigen Burſchen gewonnen .

„ Falb hatte angekündigt , daß vom 17. Juni an ver⸗
mehrte Niederſchläge eintreten würden , und ſcheint der be⸗kannte Wetterprophet nicht ganz Unrecht zu haben . Hierbei
mag bemerkt werden , daß die Eisberafrage , deren wir vor
einigen Wochen Erwähnung thaten , gar nicht „ ſo ohne “ iſt .
Die Eisberge ſcheinen mehr oder minder doch auf die Luft⸗
temperatur einzuwirken . Die in Newyork vergangene Woche
eingetroffenen Dampfer berichten , daß eine ungewöhnlich
große Zahl von Eisbergen im Atlantiſchen Ozean herum⸗
ſchwimmt . So traf der Inman⸗Dampfer „ Stadt Berlin “ an
einem Tag nicht weniger als ſechs Eisberge an , welche etwa
100 —200 Fuß hoch und 300 Fuß lang waren . Kälte geben
ſolche Ungethüme gewiß genügend ab !

Sydranten Probe . Ein Abtheilung der Bahnfeuer⸗
wehr probirte vorgeſtern Vormittag auf dem Lindenhofe die
Hydranten auf ibre Druckfähigkeit . Als Objekt war die
Oelfabrik auserſehen Die Hydranten funktionirten vorzüg⸗

80 1 auch die Geräthſchaften erwieſen ſich als in beſtem
uſtande .

Selbſtmord . In vergangener Nacht gegen balb 1 Uhr
ſtürzte ſich in einem Hauſe des Auadrates K 4, der daſelbſt
wohnhafte Drehermeiſter L. in ſelbſtmörderiſcher Abſicht vom
5. in den 4. Stock herab . Der Unglückliche trug bei dem
Sturze ſo ſchwere Verletzungen davon , daß er nach Verlauf
von 2 Stunden ſeinen Geiſt aufgab . Geiſtesſtörung dürfte
wohl das Motiv der traurigen That ſein .

Deſerteur vertaſtet . In einem Bahnbofsabort
wurde in vergangener Nacht ein Deſerteur des hieſigen
Regiments verhaftet und an die Militärbehörde abgeliefert .

Muthbmaßliches Wetter am Mittwoch , den 22. Juni .
Die zahlreichen Lufteinſenkungen in Süddeutſchland ſind nun⸗
mehr faſt alle ausgeglichen , nachdem am Montag noch im
ſüdlichen Bayern mehrfache Gewitter ſtattaefunden hahen .
In Schottland hat ſich eine neue Depreſſion eingefunden ,
welche aber nur gewitteriger Natur iſt und keine Reſerven
beſitzt , alſo für Süddeutſchland keine Gefahr in ſich birgt .
Die Depreſſion im finniſchen Meerbuſen zieht nach dem
Weißen Meere hin ab . Für Mittwoch und Donnerſtag iſt
bei zeitweiliger Bewölkung ohne nennenswerthe Niederſchläge
warme Temperatur , arbstentbeils trockenes und zeitweilig
auch heiteres Wetter in Ausſicht zu nehmen .

Meteorologiſche Beobachtungen der Station Maun⸗
heim vom 21 . Juni Morgens 7 Uhr .
Barometer⸗ Thermometer Windrichtung “) ] Höchſte und niederſte Tem⸗

ſtaud in Celſius und veratur des verg. Tages
in am Troden Feucht Stärle Maximum Minimum
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Stelbau Nachrichtendienſt . Mannheim.
Beobachtungen vom 20 . auf 21 . Juni .
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Temperatur Hygro⸗
in Celf meter

Max. Min Temp . %
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7 5 2 2, Planten 96,49 89,35 89,36

. Lem . 22,5 13 22,5 80 Nesrankenſtau 95,07 89,8589,84
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195 5 wird ſeit 1. Januar 1877 beobachtet . Höchſter
Stand 92,00 N. N. am 1. Januar 1883 . Niedrigſter Stand
87,89 N. N. am 17 . Oktober 1883 . Niederſchläge : 1,5 m/m .

Aus dem Grofherzogthum .

Sim eener 20 . Juni . Der hieſige Bürgerausſchuß
wird ſich in ſeiner nächſten Sitzung mit einem Antrage des
Stadtraths zu beſchäftigen haben , die hieſige Volksküche , nach⸗
dem dieſelbe ihre Probejahre beſtanden hat , in eine Gemeinde⸗
volksküche umzuwandeln . Die Durchfübrung des Projekts
erfordert einen Aufwand von 32,000 M.

Kouſtanz , 20 . Juni . Der Verkauf des Gaswerkes an
die Stadt iſt jetzt endgültig abgeſchloſſen . Der Ankaufspreis
iſt auf 410,000 M. feſtaeſetzt . Der Betrieb der Anlage ſeitens
der Stadt erfolgt vom 1. Juli ab .

„ Konſtanz , 20. Juni . Der hohe Waſſerſtand des Boden⸗
ſees bat bereits in einige Keller Waſſer gebracht . An den
tief gelegenen Orten des Unterſees ſpült bei vielen Häuſern
ſchon das Waſſer an die Mauern des erſten Stockwerkes .

n Rorſchach tritt das Waſſer bereits über die Ufer . Die
zewäſſer des Rheines werden thalwärts zurückgedrängt und

richten Schaden an , z. B. in Rheineck .

Pfälziſch - Heſſiſche Machrichten .
„ Kaiſerslautern , 20 . Juni . Das bieſige Organ der

deutſchfreiſinnigen Partei , der „Freiſinnige Pfälzer Wochen⸗
blatt für Stadt und Land “ das bisher ſchon unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit erſchienen iſt , ſtellt , wie das Blatt ankündigt ,
mit dem 1. Juli ds . Is ſein Erſcheinen ein .

Mainz , 20 . Juni . Der Eigenthümer des Schrauben⸗
dampfers „ Maruſchka “ , Kapitän Bildges und deſſen Sohn ,
ſind auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft vollſtändig
außer Verfolgung geſetzt worden . Durch eine Anzahl Zeugen
iſt erwieſen worden , daß Görtzen durch eigenes Verſchulden
über Bord geſtürzt iſt .

Theater , Kunſt und Wiſfenſchaft .
Groſtherzogl . Hoftheater . Um der ausgezeichneten

Künſtlerin Frau Mohor , welche dem Mannheimer Hof⸗
theater s Jahre bindurch hervorragende Dienſte leiſtete , eine
Abſchiedsvorſtellung zu gewähren , war für heute die Oper
„ Lohengrin “ in den Spielplan aufgenommen . Leider iſt
Frau Mohor durch plötzlich eingetretenes Unwohlſein ver⸗
bindert zu ſingen . Die Vorſtellung kann auch nicht nach⸗
geholt werden , weil für Mittwoch und Donnerſtag Gaſtſpiele
abgeſchloſſen ſind und von Freitag ab Frau Mohor ihren

mit Bahreuth abgeſchloſſenen Verpflichtungen nachkommen

muß . ( Das Mißgeſchick iſt um ſo mehr zu bedauern , als
ſich weite Kreiſe der Theaterfreunde bereits darauf gefreut
hatten , der großen Sängerin und Darſtellerin noch eine Ovation
zu bereiten . Hoffentlich läßt ſich das Verſäumte früher oder
ſpäter nachholen . Red . ) Es wird heute die Operette „ Der
Bettelſtudent “ wiederholt . ( Ab .B, gew . Preiſe , Anf . 7 Ühr ) .
Morgen ( Mittwoch ) debütirt Frl . Clara Clai ' r vom Stadt :
theater in Riga für das durch den Abgang des Frl . v.
Dierkes freiwerdende Fach der jugendlichen Salondame
und erſten Liebhaberinnen als Hertha in dem Luſtſpiel „ Ein
Tropfen Gift . “ Die zweite Rolle wird „ Fedora “ ſein .

Ueber die Ernennung des Herrn Praſch zum
Intendanten unſeres Hoftheaters ſchreibt die „ Straßburger
Poſt “ : „ Herr Praſch iſt unferes Wiſſens hier auf zehn
Jahre verpflichtet ; es würde alſo , falls Herr Praſch die
Mannheimer Wahl anzunehmen gewillt iſt , einer gütlichen
Einigung behufs Löſung des beſtehenden Vertrages bedürfen .
Für unſer Stadttheater wäre das ein harter Schlag . Kaum
in feſte Babnen geleitet , zu ſteßigen Verhältniſſen gelangt ,
wird es wieder einer unbeſtimmten Zukunft entgegen —
geführt . Praſchs vornehme , kunſtverſtändige und unermüd⸗
liche Bühnenleitung verſprach für die Zukunft noch viel ; ſie
wird ſich , deſſen ſind wir gewiß , auch für den neuen größeren
Wirkungskreis in Mannbeim bewähren und den verfahrenen
dortigen Theaterverhältniſſen wieder zur Klarheit und Feſtig⸗keit verhelfen . Inſofern , als dieſe Ernennung einen tüchtigen
Schritt vorwärts und eine thatſächliche Würdigung der bis⸗
herigen Thätigkeit des Gewählten bedeutet , wünſchen wir ihm
zu derſelben von Herzen Glück , ſo ſehr wir für Straßburg
den Verluſt des tüchtigen , fleißigen und liebenswürdigen
Mannes zu bedauern alle Urſache haben . “

Einen Bericht über das hieſige Conſervatorium
für Mufik können wir Raummangels halber erſt morgen
veröffentlichen .

Sport .
Fraukfurter Regatta .

( Erſter Tag . )

I . Einſer . 1) W. Hötſch Ulm , 2) Georg Wenzky⸗Mainz .
Heidelberg gab auf .

II . Vierer . 1) Mainzer Ruderverein , 2) Frankfurter
Ruder⸗Geſellſchaft Germania , 3) Höchſter R. El . Naſſovia .

III . Vierer . 1) Gießener Ruderverein , 2) Frankfurter
Ruderclub , 3) Offenbacher Ruder⸗Geſellſchaft Undine . Mainz
kam nicht in Betracht .

IV . Einſer 1) A. Rummel⸗Ulm geht allein über die
Bahn . Wenzky Mainz hatte zurückgezogen .

Y. Vierer ohne Steuermann . 1) Frankfurter Ruder⸗
Geſellſchaft Germanig , 2) Frankfurter Ruder⸗Verein .

VI . Vierer , 1) Frankfurter . ⸗G. Germania , 2) Hanauer
. ⸗G. von 1870 , 3) Haunauer R⸗G . Haſſia .

VII . Zweier ohne Steuermann . ) Frankfurter . ⸗G.
Sachſenhauſen , 2) Heidelberger Ruderclub .
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Vierer ( Gaſtrennen ) . Mainz geht allein über die

ahn .
IX . Achter . 1) Frankfurter Ruderelub , 2) Frankfurter

Ruderverein , 3) Frankfurter . ⸗G Germania .

( Zweiter Tag . )
I . Vierer . 1) Heilbronn , 2) Offenbach , 3) Hanau .
II . Vierer ( Kaiſerpreis ) . 1) Frankfurter Ruder⸗Geſellſch .

Germania , 2) Mainzer Ruderverein .
III . Einſer . 1) Georg Wenzky Mainz , 2) P . Zobel⸗

Wiesbaden .
IV . Achter . 1) Frankfurter Ruderverein , 2) Frankfurter

Ruder⸗Geſellſchaft Germania .
V. Vierer . 1) Mainzer Ruderverein , 2) Frankfurter Ruder⸗

Club . Zu dieſen Rennen waren ſieben Boote gemeldet ;
dadurch aber , daß „ Germania “ , „ Schwaben ? , Offenbacher
„ Undine “ und Höchſt zurückgezogen , Mannheim „ Ameitia “ ein
Leck bekam , wurden die Vorrennen illuſoriſch .

VI . Einſer ( Wanderpreis ) . 1) F. Miller⸗Ulm , 2) A.
Rübſamen⸗Gießen . 5VII . Vierer . 1) Mainz ,2) Gießen , 3) Höchſt , 4) Mann⸗
heimer Ruderverein „ Amicitia “ , 5) Hanau .

VIII . Doppelzweier ohne Steuermann . 1) Ulm , 2) Mainz ,
3) Hanau .

IX . Achter . 1) Offenbacher „ Undine “ , 2) Frankfurter
„ Germania “ , 3) Frankfurter Ruderverein , J ) Frankfurter
Ruderklub .
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Vierer für Junſors . Heilbronn ging allein über die
ahn .

XI . Achter . Mainz ging allein über die Bahn .

Aeneſte Nachrichten und Celegrammt.
Eſſen , 20 . Juni . Das Landgericht hat die An⸗

klage gegen Geheimrath Bare und die Ingenieure
Bering und Gremme in der Stempelangelegenheit ab⸗
gelehnt .

Leipzig , 20 . Juni . Die Generalverſammlung der
ſächſiſchen Nationalliberalen nahm einſtimmig eine
Reſolution an , die eine entſchiedene Stellungnahme gegen
den Antiſemitismus fordert , deſſen die Leidenſchaften
erregende Agitation eine ſchwere Gefahr für unſer öffent⸗
liches Leben zu werden drohe . Jede Ausnahmegeſetzgebung
gegenüber dem Judenthum als ſolchem erachte die Ver⸗

ſammlung für unzuläſſig . Weiter erwarte man , daß der
Centralvorſtand der Partei ſich demnächſt mit der Frage
der neuen Faſſung des Programms befaſſen werde .

Wien , 20 . Juni . Fürſt Bismarck machte u.
A. beim Botſchafter Prinzen Reuß einen halbſtün⸗
digen Beſuch . In den Straßen wurde Bismarck überall

begrüßt . Deutſchnationale Antiſemiten , Studenten und

Reichsdeutſche fuhren in 60 Wagen vor das Palais
Palffy und gaben mit Kornblumen geſchmückte Karten

für Bismarck ab . Graf Kalnoky ſtattete Abends
dem Fürſten Bismarck im Palais Palffy eine Gegen⸗
viſite ab . In der deutſchen Botſchaft wurde Bismarck
von der Prinzeſſin Reuß empfangen , da Prinz Reuß
krank niederliegt . Bismarck verweilte eine halbe Stunde .
Abends Soirse im Palais Palffy , zu der von Diplomaten
Miniſter Graf Kal noky und der engliſche Botſchafter
Paget erſchienen waren . Bismarck hielt Cercle und

ſprach mit faſt allen Gäſten , unter dieſen auch mit Kalnoky .
In dem Hof des Palais brachte ein deutſchnationaler
Studenten⸗Geſangverein ein Ständchen . Der Fürſt ging
in die Vorhalle hinab und dankte lt . Frkf . Ztg . , indem
er betonte , daß das Bündniß , das die Fürſten beider

Reiche im Einverſtändniß mit ihren Völkern weiſe ge⸗
geſchloſſen , Europa zum Heil gereiche und hoffentlich lange
beſtehe . „ Länger als ich und Sie leben . “
Als der Sprecher der Studenten mit ſcharfer deutſchna⸗
tionaler Wendung erwiderte , die deutſchen Studenten

fühlten ſich eins mit dem deutſchen Reichsvolk und ein

Hoch ausbrachte auf den Baumeiſter Deutſchlands , ſprach
Bismarck zum zweitenmal , indem er Kunſt und Wiſ⸗
ſenſchaft als die Baſis peies , auf der ſich die Völker

vereinigen . Er citirte Mozart und Beethoven als Oeſter⸗
reicher , die Deutſchlands Gemeingut geworden . Die
Studenten dienten der Wiſſenſchaft und betrieben auch
die Geſangskunſt , dies ſei der Boden der Gemeinſamkeit
zweier Völker . — Der geſtrige antiſemitiſche Auftritt
wird allgemein verurtheilt , doch war er nicht ſo ſchlimm ,
als man zuerſt berichtete .

Petersburg , 20 . Juni . Aus Kopenhagen iſt die
Beſtätigung zur Erlaubniß der allgemeinen bedingungs⸗
loſen Ausfuhr von Weizen , Hafer , Gerſte ſowie aller
anderen Feldfrüchte , ausgenommen Roggen , eingetroffen .
Die Veröffentlichung des Dekrets ſoll übermorgen er⸗
folgen .

Mauuheimer Handelsblalt.
Frankfurter Mittagsbörſe vom 20 Juni .
Die neue Woche eröffnete mit einer zwar ſtillen und

luſtloſen , doch etwas beſſere Haltung bezeigenden Börſe . Die
leitenden Bankactien , Credit und Disconto auf Deckungs⸗
käufe , anläßlich des heranrückenden Monats⸗Endes etwas im
Preiſe gebeſſert . Der Montanmarkt war ebenfalls unbelebt
und die Schwankungen nicht bedeutend . Courſe indeß durch⸗
weg etwas höher . Privatdiskonto 2½ —2¼ pCt .
Fraukfurter Effecten⸗Soeietät v. 20 . Juni , Abends 6½ Uhr .

Oeſterr . Kredit 271¾ , Diskonto⸗Kommandit 195 . 90 ,
Berliner Handelsgeſellſchaft 148 . 80 , Darmſtädter Bant 141,
Dresdener Bank 148 . 75 , Banque Ottomane 116 . 70 , Länder⸗
bank 191 , Oeſterr . ⸗Ung. Staatsbahn 265 , Lombarden 89 ¼,
Weſtſicilianer 67 . 40 , Aproz . Egypter 98 . 80 , Aproz . Griechen
63 . 20 , 4½ proz Buenos⸗Ayres 52 . 90 , 5proz . Argentinier 46 . 50 ,
do. innere 38 . 40 , do . äußere 38 . 75 , Nordd , Lloyd 110 . 60 , Da
Veloce 79 . 80 , Alpine 59 , Bochumer 131 , Gelſenkirchen 189. ,20 ,
Harpener 147 . 70 , Laura 114 , Türkenlooſe 28 . 25 , Gotthard⸗
Aktien 144 . 80 , Schweizer Central 130 . 20 , Schweizer Nordoſt
113 . 90 , Union 68 40 , Jura⸗Simplon St . ⸗Act . 46 . 20 , Sproc .
Italiener 92 . 40 .

Mannheimer Fettvieb⸗Markt vom 20 Juni . Es wurden beigetriebenund wurden verkauft per 100 Kilo Schlachtgewicht zu Mark : 29 Ochſen F. Bus⸗lität 140, II. Qualität M. 132. 432 Schmalvien I. 28 , II . 110, 16 FarrenI. Lie, II . 100. 128 Kälber I. 140 II 120, 88 Schweine I. 124, II . 114. 68
Milqkühe per Stück 450 —275 175, — Lufus - und Avbei spferde - ——

Ferkel M. ——. 12 Schafe 25 M. — Lämmer — M. Ziege per Stae
M. — — Zuſammen 770 Stück. Geſammterlös von Mark

Tendenz : Bei gleichen Preiſen wie am vergangenen
Markt wurde die ganze Zufuhr vollſtändig genommen . Ge⸗
ſammtumſatz der vorigen Woche betrug 1461 Stück .

Maunheim , 20 . Juni . ( Mannh . Börſe. ) Produkten⸗Markt
Weizen pfälz . neuen 20 . 25 —. —. — Hafer , württ . Alp 14 . 50 —14 . 75

„ norddeutſcher —. ———. —] , norddeutſcher — . — — . —
„ kuſſ . Azima 20 . 50 —20 . 75 „ ruſſiſcher —.
„ Saxonska 21 . ———. — Mais amerik . Mixed 12 . 75 . —. —
2 Girka 20 . 25 —20 . 50 ] „ Donau 18 . 50 ——. —
5 Taganrog 20 . 25 —20 . 75 „ La Plata —. — . —
„ amerik .Winter 20 . 50 ——. —Kohlreps , deutſcher 25 . 50 .
5 Spring 19 . 75 ——. — 5 ungar . 26 . 50 ——. —

15 Californier —. ———. —Wicken — — —
„ La Plata 19 . 25 —19 . 50 Kleeſamen deutſch. — . — . —
„ rumäniſcher 20 . 50 ——. — 2 — . — . —
„ Theodoſia —. — . — „ Luzerne ——. ——. —

Kernen 21 . — . — „ Provene . —. ———. —
Roggen, pfälz . ,alter 19. ——19. 25 „ Eſparſette — — — — . —

5 ruſſiſcher 20 . ———. —Leinöl mit Faß 47 . — . —
Gerſte , hierländ . — . — — . — Rüböl „ „ 62 . — —. —

„ Pfälzer —. —— —. — Petroleum Faß fr .
„ ungariſche —. ———. —] mit 20 % Tara 19 . 25 —. —
„ bulgariſche —. ———. —50er Rohſprit , Inl . 110 . 50 . —

Hafer , badiſcher 18 . 75 —14 . — 70er do. unverſteuert 24 . 50 —. —
Nr . 00 0 1 2 8 4

eee
35 . — 32 . — 30 . — . — 7 . 0

Roggenmehl Nr . 0 81 . 50 1) 28 . 50
Getreide ruhig .

5Mannheimer Produktenbörſe vom 20 . Juni . Weizen
per Juli 18 . 10 , November 18 . 55 ; Roggen Juli 18 . 65 , Nov.
16 . 90 ; Hafer Juli 14 . 05 . November 13 . 90 ; Mais Juli 19 . 00 ,
November 12 . 00 M. Tendenz : flauer . Der Verkehr an
heutiger Börſe war ziemlich klein . Weizen , Roggen und
Hafer wurden zu ſchwach behaupteten Preiſen Umgeſetzt .
Mais unverändert .
Amerik . Produkten⸗Märkte . Schlußcourſe vom 20. Juni .

New - Nork Chicago

Weizen Mais Schmalz Caffee Weizen Mais Schmalg
Januar — —— —. — —. — — — —
Februar — — —. —— „ „
März % % % % FTTTT
Aprif —. — — — — ( — — —. —
Juni 857V 58 — —. — —. — —— —— —. —
Juli 86 % 54½% 46.88 11. 60 78˙ % ( 4 % . 57
Auguſt —. — 53⁰ . 98 —. — —— —— —. —
September 87½8 5806 . — 11660 — —— . 75
Oktober — — 53 — —. — —. — —— — —
November — . — — —— 88
Dezember 897⁶ — —. — 11. 60 805⁰4 46 —
Mai 94 % —. — — — — —
März — — — 11660 — — —

Schifffahrts⸗Nachrichten .
Maunheimer Hafen⸗Verkehr vom 20 . Juni .

Schiffer ev. Kay Schiff Kommt von Ladung Etr .
Ha fenmeiſterei l.

Mügke Vietoria E Stlückgüter —
Nußbaum Mathilde Rotterdam 7 —
Merz Arndt 7 5 —
v. Wyngarten mma 155 7 —
Rempf Elſaß 3 1480

New⸗York , 18. Juni . ( Drahtbericht der Compagnie
genérale transatlantique ) . Schnelldampfer „ La Touraine, “
am 11. Juni ab Havre , iſt heute Morgen 8 Uhr hier ange⸗
kommen .

New⸗Nork , 20. Juni . ( Drabtbericht der „ Red Star
Linie “ ) . Poſt⸗Dampfer „ Belgenland “ , am 8. Juni ab Ant⸗
werpen , iſt heute hier angekommen .

Mitgetheilt durch die General⸗Vertreter Gun dlach &
Bärenklau in Mannheim .

Waſſerſtands⸗Nachrichten
Rnein Bingen , 18 Juni 257 m. ＋ . 09

Konkanz , is Juni 482 m. ＋ . SKaub, 29 FJuni 3 28 m. ＋ 018
Duningen 20 Jun . 79 m — 010 . Koblenz , 20 Junf . 07 m. ＋ 0 18
Kebl , 20 Jui %8 m ＋ . 08 Köln , 20 Juni 8 30 m. ＋ . 18
Sauterbnurs .20 Juni 547 ＋ 0 07 Kudbror : 20 Junt . 43 W ＋ 0 14.
Maxau , 20. Juni . 7 m ＋ . 11 Neg aer
Wannbeim . 21 Juni 5 71 — 90f . [ eannbeim 21 Juni 5 53 —. 11
MNainz, 20. Junk 2 49 „ ＋ 088 Heilbronn , 21 Juni 100 n. ＋0. 00

Geld⸗Sorten .
Dulaten Mk. , . 60—55 Ruſſ . Imperials Mk. 16. 7020 Fr. ⸗Stücke „ 16 . 21—18 Dollars in Gold „ . 19 —1.
Engl. Souvereigns „ 20 . 40—35

Schwarzwald Luftkurort Hundseck .
Von Station Baden - Baden 900 Meter Von Station Bühl

Stunden . über dem Meere . 2½ Stunden .
Vorzüglich gelegenes u. eingerichtetes Hötel - Pension mit 120

Betten. für Touren . Angenehmster Familienauf -
enthalt . Bekannte Verpflegung . Civile Preise . Eleetrische
Beleuchtung . Hochdruckwasserleitung . Bäder . Wagen . Post .
Telegraph . Prospect mit Führer durch die Gertelbachschlucht
auf Verlangen . 39195

Kurarzt : Dr . Volland Besitzer
( m Winter als Solcher in Davos ) . Hammer & Mnusbart .
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„Staatseiſenbahnen .
Mit Giltigkeit vom 20. Juni

o. J . werden im Verkehr zwiſchen
Mannheim und Butzbach für die
Beförderung von Petroleum und
Naphta in Ladungen von 5000
und 10000 kg Ausnahmefracht⸗
ſätze eingeführt 41436

Karlsruhe , 18. Juni 1892.
Generaldirektion .

Bekanntmachung .
Das Geſetz über Elemen⸗

tarunterricht .
( 166 ) An die Gemeinderäthe

es Bezirks : 41515
Nachdem das Geſetz über die

Abänderung des Elementarunter⸗
ichtsgeſetzes mit dem 1. Mai l. J .
n Wirkſamkeit getreten und im
Beſetzes⸗ und Verordnungsblatt
TII verkündet iſt , werden die Ge⸗
neinderäthe noch beſonders auf

Punkte aufmerkſam ge⸗
nacht .

I. 1. Nach 8 48a des Geſetzes
iſt die für die ſogenannten Ueber⸗
ſtunden leiſtende Bergütung
Ihne Rückſicht auf die Größe des
Irts auf jährlich 50 M. pro
Wochenſtunde feſtgeſetzt .

Dieſe Vergütung iſt künftighin
auch für die Ertheilung des Fort⸗
bildungsunterrichts aus der
Gemeindekaſſe 85

leiſten . ( § 56
Ziff . 4 El . ⸗Unt. ⸗Geſ. )

2 . Nach § 46b des Geſetzes hat
die Gemeindekaſſe für jede zu
ertheiiende Stunde Turnunter⸗
richt jährlich 25 M. zu bezahlen ,
welche Vergütung ſich bei Schulen ,

ſie 1101 15ich nicht auf das gan ahr
erſtreckt , auf je 15 M. für jede
Wochenſtunde ermäßigt .

Dieſe Vergütungen ( unter

ealt und 2) ſind mit Wirk⸗
amkeit vom 1. Mai 1892 auf

die Gemeindekaſſe anzuweiſen .
II . Nach 8 48, 54 u. 562 , des

Geſetzes haben die Jemeinden
auch fernerhin die Mtethzins⸗
entſchädigungen fürHauptlehrer ,
Schulverwalter und Unterlehrer
u entrichten , welchen nicht eine

e
Bene er⸗

miliche Anzei

III . Wegen Feſtſetzung der
gütung der Arbeitslehrerinnen
( 88 47, 35 des Geſetzes ) iſt nach

122 Ziff . 2 des Geſetzes ſpäte⸗
ens bis zum 1. Oktober d. J . die

Verfügung zu treffen .
„ Die nach Maßgabe des Ge⸗

ſetzes vom 7. Juni 1884 getroffenen
Feſtſetzungen von Stgatsbeiträgen
UVolksſchullehrergehalten werden

feen ein Antrag auf Neufeſt⸗
etzung nicht bis zum 1. Januar

1894 eingereicht werden ſollte , von
1. Mai 1892 an ihre Wirkſamkeit
verlieren .

V. Ueber den Vollzug der Ver⸗
fügungen ad . I bis III ſehen wir
einer Anzeige binnen 4 Wochen
entgegen .

J. Die Feſtſetzung der von
den Gemeinden gemäß 8 52 des

om
dert werden , daß die Großh . Amts⸗
kaſſen bis Juli d. J . die bezüg⸗
Ii Zahlungsanweiſungen er⸗

ten werden . Da nun nach der
erordnung des Gr . Miniſteriums

der Juſtiz, des Kultus und des
Unterrichts vom 17. Mai l. J .
( Geſ . u. . ⸗O. ⸗Bl. S . 268 ) der
etwaige Staatsbeitrag , den eine
Gemeinde bezieht , an dem von
ihr zu leiſtenden Gemeindebeitrag
in Abzug zu bringen iſt und nur
bezüglich des ſich ergebenden Reſtes
Zählungsauflage ergehen wird;
ſo ſind die Amtskaſſen angewieſen
worden , mit der Zahlung der
Staatsbeiträge für das zweite
Bierteljahr 1892 bis nach Empfang
der Anweiſung zur Erhebung der

3
B. . ⸗B. 4 Wochen.
Nannheim , 17. Juni 1892.

Großh . Bezirksamt :
Dr . mid .

Konkursverfahren .
Nr . 31688 . In dem Konkurs⸗

verfahren über das Vermögen
des Johann Peter Schuſter in
Mannheim iſt Termin zur Ab⸗

der Schlußrechnung des
Verwalters und zur Erhebung
von Einwendung gegen d

ichn 5Plevſtag .1. 155 1823 ,
ormitt . 10 Uhr

vor Gr . Amtsgericht 4 hier be⸗

ianeheim 117. Juni 1892
Gerichtsſchreiberei Großh .

uwarten .

Amtsgerichts .
Skalf . 41587

EKonkursverfahren .
Nr . 32608 . Das Konkursver⸗

fahren über das Vermögen des
Ludwig Fränzinger in Mannheim
wurde bürch Beſchluß Gr . Amts⸗

erichts III Aan vom 18. d.
t8 . nach Abhaltung des Schluß⸗

termins aufgehoben . 41538
Mannheim , den 20. Juni 1882.

alm .

Heffentliche Perſteigerung .
Mittwoch , 22 . Juni 1892 ,

Vormittags 11 Uhr
werde ich im Auftrage am Binnen⸗
hafen 4145⁵1

2011 Zener Flammkohlen ,
Zeche Zollverein , frei

chiff hier , lagernd im Kahne
Hubert Anton , gegen Baarzahlung
öffentlich verſteigern .

19. Juni 1892.

törk ,
Gerichtsvollzieher .

Alle Spezereiwaaren kauft

man gut und billig im 41531

Eckladen , Mittelſtraße 17.

Handelsregiſtereintrage .
Zum Handelsregiſter wurde ein⸗

etra 0 49 gen 1472
1. Zu . ⸗Z. 178 Firm . ⸗Reg

Bd. 15. Ferm : „ Sigmund
Misſto “ in Mannheim. Inhaber '
iſt Sigmund Misſto , Kaufmann
in Mannheim . Der am 1. Sep⸗
tember 1881 zwiſchen Sigmund
Miéſto und Hedwig Miéſto ge⸗
borene Perutz in Teplitz errichtete
Ehevertrag beſtimmt : „ Die Ehe⸗
leute bedingen , daß ihr beider⸗
ſeitiges Vermögen nach den Be⸗
ſtimmungen des in Oeſterreich
geltenden allgemeinen bürgerlichen
Geſetzbuches durchaus getrennt
bleihen ſolle , ſo daß alſo die Ehe⸗
gattin die völlige freie und un⸗
gehinderte Verwaltung ihrer be⸗
weglichen und
Güter behält . Ueber den Genuß
der Einkünfte der Frau wird be⸗
ſtimmt , daß ſte ſolche vollſtändig
zur Beſtreitung der Laften der
Ehe beiſchießt . Laut notarieller
Urkunde vom 13. Januar 1883
hat die Ehefrau mit ehemänn⸗
licher Ermächtigung erklärt daß

ſte
in Abänderung der entgegen⸗

ehenden Beſtimmung des obigen
Ehevertrages für die Dauer der
Ehe unwiderruflich die freie und
uneingeſchränkte Verwaltung ihres

Bi ihrem Ehemann über⸗
aſſe .

2. G1 . ⸗Z. 179 Firm ⸗Reg.
Bd . IV. Firma : „Rheiniſche Pa⸗
piermanufactur Hermann Krebs “
in Mannheim . Inhaber iſt Her⸗
mann Krebs , Kaufmann in Mann⸗

heim. 5
8. 9 . ⸗Z. 185 Firm . ⸗Reg .

Bd. IV . 2 8 Herm . Schalk “
in Mannheim . e Firma iſt
erloſchen .

4. Zu . ⸗Z. 462 Geſ . ⸗Reg. Bd.
VI . Firma : „Weißmann& Daube “
in Mannheim. Der am 24. April
1892 zwiſchen Daniel Daube und
Marianne Neuland in Frank⸗
furt aM . errichtete Ehevertrag
beſtimmt : „ Zwiſchen den künf⸗
tigen Ehegatten ſoll die auf die
bloße rungenſchaft beſchränkte
Gütergemeinſchaft beſtehen . Der
Bräutigam ſowohl als die Braut
legen ein Jeder aus ihrem ein⸗
gebrachten Vermögen den Baar⸗
betrag von Hundert Mark in die
Gemeinſchaft ein , die fortan als
die Grundlage ihrer Errungen⸗
ſchaftsgemeinſchaft gelten ſoll . “

5. Zu . ⸗Z. 463 Geſ . ⸗Reg. Bd.
VI . Firma : „Künſtler u. Cann⸗
ſtatt “ in Mannheim . Der am
26. April 1892 zwiſchen Wolf
Künſtler und Eliſabetha Wolff in
Neuſtadt aſh . errichtete Ehever⸗
trag beſtimmt , daß zwiſchen ihnen

war eine Gütergemeinſchaft be⸗
ſehen, dieſe jedoch mit Ausnahme
eines Betrages von 100 . , wel⸗
cher je hälftlich vom beiderſeitigen
Einbringen entnommen und einen
Beſtandtheil ihrer künftigen Güter⸗
gemeinſchaft bilden , lediglich auf
den Erwerb oder die Errungen⸗
ſchaft beſchränkt bleiben ſoll .

6. Zu . ⸗Z. 464 Geſ . 1 Bd.
einx. Gfrörer &Co. “erwäh 13. VI . Firma:

ee ee ee F
—35 Be. Pberſchulrath 115geför⸗ 725 0Georg Heinrich Gfrörer und

inrich eſer , Kaufmann in
annheim . Die Gefellſchaft hat

am 6. Juni 1892 begonnen .

N. . ⸗Z. 376 ⸗Reg. Bd .
VI . Firma : „Erſte Mannheimer

Dampfrafshrennerei en detal von
Gebrüder Kaufmann “ in Mann⸗

eim . Durch Urtheil des dies⸗
Pangen Gerichtes vom 20. April
1892 und vom 28. April 1892
wurde zwiſchen Alexander Kauf⸗
mann und deſſen Ehefrau Roſalie
Karolina geb. Grau , ſowie zwi⸗
ſchen Louis Kaufmann und deſſen
Ehefrau Roſalie Kaufmann
Kaufmann die Vermögensabſon⸗
derung ausgeſprochen .

8. Zu . ⸗Z. 546 Firm . ⸗Reg .
Bd. 1 „Hch. Röther
Meyer “ in Mannheim. Die Firma

5 durch das Ableben des Max
eyer als Einzelfirma erloſchen ;

das Geſchäft wird von der , unter
dieſer Firma gegründeten Com⸗
manditgeſellſchaft fortgeſetzt . Die
Collectivprocura des Martin Bo⸗
matſch und Johann Rincklöff iſt
erloſchen .

9. Zu . ⸗Z. 465 Geſ⸗Reg . Bd.

VI.
8

irma . „Hch. Röther &
Meyer “ in Mannheim . Comman⸗

as ditgeſellſchaft . Perſönlich haften⸗
der Geſellſchafter iſt Martin Bo⸗
matſch , Kaufmann in Mannheim .
Johann Rincklöff in Mannheim
iſt als Procuriſt beſtellt .

Der am 9. Mai 1868 zwiſchen
Martin Bomatſch und Agathe
Hauſer dahier errichtete Ehever⸗
trag beſtimmt : „Die Verlobten
und künftigen Ehegatten werfen
ein Jedes von ihrem fahrenden
Einbringen nur zwanzig Gulden
in die eheliche Gütergemeinſchaft
ein , alles übrige Vermögen der⸗
ſelben , es beſtehe in Forderungen
oder Fahrniſſen , welches ſte be⸗
reits beſitzen oder künftig durch
Erbſchaft oderSchenkung erlangen ,
bleibt von der Gemeinſchaft aus⸗

geſchloſſen . Das Gemeinſchafts⸗
verhältniß iſt folglich nach dem
L. . ⸗S. 1500 —1504 zu beur⸗

theilen . “
10. Zu . ⸗Z. 88 Geſ . ⸗Reg Bd.

IV. Firma : „Dinkelſpiel u Würz⸗
burger , Louis Dinkelſpiel juniors
Nachfolger “ in Mannheim . Die
Geſellſchaft iſt aufgelöſt . Die Li⸗
quidation erfolgt durch die bis⸗
herigen Theilhaber Guſtav Würz⸗
burger und Ludwig Dinkelſpiel ,
von denen Jeder für ſich allein
zur Vornahme der zur Liquidation
erforderlichen Handlungen berech⸗

. Z . 180 Firm . ⸗Reg .
Firma : „L. Dinkelſpiel “

in Mannheim . Inhaber iſt Lud⸗
wig Dinkelſpiel , Kaufmann in
Mannheim .

. G8e

12. Zu . ⸗Z. 181 Firm . ⸗Reg .
Bd. 18 „ Guſtav Würz⸗
burger “ in Mannheim . Inhaber
iſt Guſtav Würzburger , Kaufmann
in Mannheim . Deſſen Ehever⸗
trag mit Pauline Dinkelſpiel iſt
bereits bei . ⸗Z. 43 Geſ . ⸗Reg .
Bd. III veröffentlicht worden .

Mannheim , 15. Juni 1892.
Gr . Amtsgericht .

Stein .

Bekanntmachung .
Verſteigerung der Plätze zum

Fleiſchverkauf auf den Markt⸗
plätzen G 1 und zwiſchen N 6
und O 6.
„ Zum Verkauf von Fleiſch und

e wurden auf dem
Marktplatz G 1, 16 Plätze , auf
jenem zwiſchen N 6 und O 6,
2 Plätze beſtimmt . 41297

„ Die Vergebung dieſer Plätze
für die Zeit vom 1. Juli bis inel .
31. Dezember 1892 findet am
Donnerſtag , den 23 . d. Mts . ,

Vormittags 11 Uhr
auf Rathhauſe ( Zimmer
No. 2, II. Stock ) im Wege der
5ffentlichen an den
Meiſtbietenden ſtatt .

Die Bedingungen können in⸗
zwiſchen im Rathhauſe Zimmer
No. 10 ebner Erde eingeſehen
werden .

Es wird bemerkt , daß die
Hälftedes Steigerungspreiſesſofort
baar beim Zuſchlage , der Reſt
zum Voraus am 1. October 1892
zu bezahlen iſt .

Die Steigerer haben zahlungs⸗
fähige Bürgen zu ſtellen . Aus⸗
wärts wohnende Bürgen haben
behördliches Zeugniß über ihre
Zahlungsfähigkeit vorzulegen .

Mannheim , 14. Juni 1892.
Bür ermeiſteramt :

räunig .
Kallenberger .

Sekanntmachung .
Die Krankenanſtalt dahier be⸗

darf pro : II . Halbjahr 1892 .
1. Backwaaren :

ca. 18000 Kilo Schwarzbrod
I. Sorte

ed 395 Kilo Weiß⸗ ( Waſſer⸗ )
rödchen

cg. 5500 Kilo Milchbrod .
2. Nieise oder

prima Rindfleiſch :
ca. 9000 Kilo

3. Kalbfleiſch :
ca. 2800 Kilo

4. Schweine⸗ u. Dürrfleiſch :
eg. 500 Kilo

5 . Wurſtwaaren , Schinken ꝛc. :
cg. 10,000 Portionen

deren Lieferung im Submiſſions⸗
wege vergeben werden ſoll .

Angebote hierauf wollen bis
den 22 . Juni 1892 ,

Vorm . ½11 Uhr
mitlentſprechender Auffchrift ver⸗
ſehen , auf dem Bureau der Kran⸗
kenhausverwaltung R 5, 1 einge⸗
reicht werden .
Die Lieferungsbedingungen

liegen inzwiſchen auf genanntem
Bureau zur Einſicht offen ; es wird
jedoch jetzt ſchon bemerkt , daß

1. Die Angebote auf Lieferun
von Backwagren ,

daſch elſſeiſbezw . prima Rindfleiſch , Kalbfleiſch,
Schweinefleiſch und Dürrfleiſch
nach einem zu 7 Rahatt

an dem jeweiligen Ladenpreis zu
richten ſind , ferner :

2. Daß die Preiſe für Schimken ,
Wurſtwaaxen und dergleichen für
die ganze Lieferungszeit feſt nor⸗
mirt werden .

3. Daß die
bezeichneten Gegen⸗

ſtände von den Lieferanten in der
Kranken⸗Anſtalt zu übergeben ſind .

Bei den Backwagren behalten
wir uns vor die Lieferung ganz
oder getrennt zu vergeben .

Die auf vorbenannte Liefer⸗
ungen Offerten treten
erſt nach Umlauf von 14 Tagen ,
vom Tage der Submiſſionser⸗

9 8 an gerechnet , uns gegen⸗
über außer Kraft

Mannheim , den 15. Juni 1892.
Armen⸗ u.

1 95 ⸗Kommiſſion :
0

412⁴⁵ Katzenmaier .

Oeffeutliche Verſteigerung .
Donuerſtag , 23 . Juni d. . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale in Lit .
4 , 5 dahier : 41541

2 Pferde , 2 2
Pferdedecken , 40 Mill Cigarren ,
1 Chiffonnier , 1 Kleiderſchrank ,
1 aſchkommode , 1 Fauteuill ,
2 kleine Tiſchchen , 2 Hausapo⸗
theken , 1 Kinderchaischen , 1goldene
Damenuhr , 1 Medaillon , 1 Arm⸗
band und noch Verſchiedenes
gegen Baarzahlung im Vollſtreck⸗
ungswege 1 90. 3

verſteigern .
Mirenhein 20. Junt 1892 .

Burgard ,
Gerichtsvollzieher .

Heffentlicht Perdeigerans .
Donnerſtag 23 . Junt 1892 ,

Vormittags 11 Uhr
werde ich im Pfandlokale 2 4. 5

12 Stück ſchöne hochſtämmige
Loorbeerbüume

gegen Baarzahlung im Vollſtreck⸗
ungswege öffentlich verſteigern .

Mannheim, den 21. Juni 1892.
Störk , 41559

Gerichtsvollzieher, 1 , 12.

Heffentliche Verſteigerung .
Mittwoch , den 22 . Juni 1892 ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale 4,5 :

1 Ausziehtiſch , 1 Schreibpult , 1
Regal , 1 Theke u. 1 Bett gegen
baare Zahlung im Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſteigern . 41533

Mannheim , 20. Juni 1892.
Freimüller ,

Gerichtsvollzieher .
Darlehen in 2 Tagen sof .

Erledigung . Offerten an
Beron , 74 Avenue de St Quen ,
Paris . 41560

Oeſfentliche Verſttigerung .
Mittwoch , den 22 . Juni 1892 ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal Q 4, 5:

2 Kanapee , 3 Kommoden . 1

zweith . Schrank , 1 ovaler Tiſch ,
1 Nachttiſch , 1 Nähtiſch , 3 Regu⸗
lateur , 8 Mill Cigarren , 1 Waſch⸗
kommode , 1 großer Spiegel , 1
ſchwarzer Tuchanzug , Vorhänge
und Bilder im Vollſtreckungswege
ferner im Auftrage : goldene und
ſilberne Ohrringe , goldneBroſchen ,
Vorſtecknadeln , Manſchetten und
Hemdenknöpfe und Verſchiedenes
gegen Baarzahlung öffentlich
verſteigern . 41536

Mannheim , den 21. Juni 1892.
Fbner ,

Gerichtsvollzieher . N 4, 4.

Oeffentliche Verſteigernng .
Mittwoch , 22. Juni 1892 ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlocale Q 4, 5
im Auftrage des Konkursver⸗
walters aus der Konkursmaſſe
des Nachlaſſes des 7 Ludwig

Lichtenberger : 41453
3 guterhaltene Rollen

egen Baarzahlung öffentlich ver⸗
teigern .

Mannheim , den 19. Juni 1892.
Störk

Gerichtsvollzieher .

Verſteigerung .
Dienſtag , den 21 . d. Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr
verſteigere ich in B 6, 18, 3. St .

2 gqut erhaltene Bettladen ,
Matratzen , Deckbetten , Unter⸗
betten , Kiſſen , 1 Schrank , 1 Kom⸗
mode m. 4 Schubladen , 2 neue
Nachttiſche m. Marmorplatten , 1
do. ohne , 1 Bücherreal , 1 Zuber ,
u. ſonſt , Hausrath . 41442

Auſtett , Auctionator .

Das diesjährige Heugras von
den kirchenär . Wiefſen auf den

Gemarkungen Brühl mit Rohr⸗
hof , Edingen , Schwetzingen und
Seckenheim mit einer Geſammt⸗
fläche von 56 h 66 24 qm
wird au 41099

Vorm . 8 Uhr
im Gaſthaus zum Pflug in
Brühl loosweiſe öffentlich ver⸗

ſteigert . 41096
Nüähere Auskunft ertheilen

Wieſenaufſeher Jünger in Ketſch
und Wteſenſchütz Schumm in
Brühl .

Mannheim , 13. Juni 1892 .
Evang . Collectur :

Buch .

Verfleigerungs⸗Amzeigt .
Montag , den 27 . Juni d. . ,

Nachmittags 2 Uhr

in Biernheim :
Eine faſt neue , vollſtändige

Sudhaus⸗Einrichtung v. 50 Hektl . ,
1 Locomobile gpfd. 3 Gährbottiche ,
Vormaiſch⸗Apparat , Schlangen⸗
kühler , eine Malzwaage , Centtſi⸗
malwaage , 50 Cent . Tragkr . u. 2
Dezimalwaggen ; ferner 1 Paar
junge , fehlerfreie , bahnfromme
Pferde u. Verſch . mehr . 41432

Alles wird einzeln ausgeboten .
Viernheim , 18 . Juni 1892.
Georg 0 Malzfabrik ,

Viernheim , ( Heſſen ) .

deDurch die Geburt eines

0 geſunden , kräftigen n. paus⸗ 6
bäckigen Mädchens wur⸗

Oden hoch erfrent . 41527

A . Becker ,
8Wirth zur Teufelsbrücke .SSS 88

Maunheimer Liedertafel.
en e a

Geſammt⸗Chor⸗Probe .
Casino .

Unſer 41532

Tamilien - Ausflug
welcher , eingetretener Hinderniſſe
wegen , am 29.
werden konnte , findet nunmehr
Sounta 9 Junui
na⸗ ugenheim ſtatt .

Apahre 12 Uhr 38 Minuten
[ Hauptbahnhof .

Die bereits erfolgten Anmel⸗
dungen bleiben in Kraft, ſofern
ſolche nicht zurückgenommen wer⸗
den . Weitere Anmeldungen ſind
längſtens bis Freitag , 24 . ds .
Mts . , bei d
ſtark & Geiger abzugehen .

Der Vorſtand .

Liederhalle .
Heute Dienſtag Abend 9 Uhr

Speeialprobe
für 1, und aßß

Mittwoch , 1. und 2. Tenor .

Arb . - Torlb . - Verein
R 3 , 14 .

Sonntag , den 26 . Juni d. . ,

Ausflug nach Neufadt
zum Beſuch des dortigen

Stiftungsfeſtes .
Abfahrt 710 eventuell 925.

Wegen Preisermäßigung erſuchen
wir um Einzeichnung , auch der
etwa ſich betheilig . Familienau⸗
gehörigen in die aufliegende Liſt .

Dienſtag , den 21 . d. Mts . ,

verſteigere ich in meinem Anweſen

Mai nichtgemacht 8

den Herren Baumz

ooooOOOOOOoοοοẽuẽοoο

Statt besonderer Anzeige .

Helene Lichtenthäler

Christian Schwenzke

Verlobte .
Mannheim , Juni 1892. 41543

ooooooooooooOoooleleooeooooοαοο, “ ð0oe

Ser Olub .
Sountag , den 17 . Juli d. J .

Familien - Ausflug
41516nach

Zwingenberg⸗Auerhacher⸗Schloß⸗Jugenheim.
Abfahrt 12 Uhr 58 Min . Nachm . Main⸗Neckarbahn .

Näheres durch Rundſchreiben .
Der Borſtand .

OooooooOοοοο

Schiff „Ondernehming “
geladen mit 900 Stück Eiſenbahnſchienen iſt im

Rheinhafen angekommen u. wolle ſich der Empfänger
bei der P . Hafenmeiſterei melden . 41486

Meine rühmlichſt bekaunte

72 Ors etten 5

Fabrik - Niederlage
bletet die größten Vortheile in Hinſicht :

„der grossen Auswahl ,

„der vorzüglichen und eleganten Facons ,
„der sehr billigen Fabrikpreisen “

und halte ich ſolche beſtens empfohlen . 87692

Friedrich Bühler

Slegenbeibefcuf.
Erſtaunlich billig .
Jaguard⸗Schlafdecen

à . 75 .

L . Steinthal . 45 9.
Pee F een

Shenbenn

Ruhrkohlen
gewaſchene und geſiebte Außtohlen;

deutsche u . englische Anthracitkohlen
direct aus dem Schiffe , ferner 40966

Braunkohlenbriquettes , Marke B und
Ia . Bündelholz

08 . 9.
0 zu billigſten Preiſen .

G8, 9 Alex Osterhaus

LTelephon Nr . 134 .

Holz und Kohlen .
Sämmtliche Sorten Ruhrkohlen für Hausbrand und Ma⸗

ſchinenheizung in Prima⸗Waare aus gedeckten Schiffen ; Braun⸗

kohlen⸗Briquets , Marke ; zerkleinertes Buchen⸗ und Tanneu⸗

holz , beliebte Sorte Bündelholz , Holzkohlen , Gascoaks und

Anthraeitkohlen liefert frei an ' s Haus zu bekannten Tages ,

preiſen 41308

H7 , 8 Jac . Hoch 7 , 2 .

Todes - Anzeige .
Heute Mittag 12 Uhr entſchlief !

ſanft unſer innigſtgeliebter einziger
Sohn und Bruder

WMalter
im faſt vollendeten 11 . Lebensjahre.

Mannheim , 20 . Juni 1892 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Wilhelm Stöck

Luise Stöcek

Ellen Stöck .

Die Beerdigung findet Mittwoch ,
22 . Juni , Aachmittags 5 Ahr, vom

Trauerhauſe 0 7, 10e aus ſtatt .

41520

41555 Der Vorſtand .



6 Seite .
Seneral⸗Anzeiger .

Conterther Schwediſchen Machtigallen.
Mittwoch , 22 . Juni 1892

im SAALBAUL

Unwiderrufloh lefztes Ponoort
des Schwediſchen Damen⸗Auintett Brohmann- Pöttinger

genannt „ Die ſchwediſchen Nachtigallen “
im Verein mit der

Capelle Vetermann .
Anfang 8 Uhr . Eintrittspreiſe bekannt .

Großer Mayerhof .
Heute Dienſtag , den 21 . und Mittwoch , den 22 . Juni

Vorstellung
auf dem Gebiete der hohen Magie , Phyſik , Illuſton und der Preſti⸗digitation , nebſt außerordentlicher Clairvoyance , dargeſtellt nur durchMotore einziger höchſter Gewandtheit , in möglichſt denkbarſter Vol⸗lendung , den herü mten , in ſeiner Art bis jetzt unübertroffenen

oyal⸗Illuſtoniſten⸗Preſtidigitateur Herrn 41548

Su TSSSIN -
20 Zum Anſetzen u. Einmachen

41562

Lebend friſche

Schellfishe

Blaufelchen
Cafel⸗ u . Suppeu⸗Krebſe

Morih Noller Natfalger
D 2 , 1. Teleph . 488 .

8

eee 1, 1 . echten gae Korn
5

0 kuchthranntwei
Cur neuen Ucinsſube . dutinut

altes Kirſchwaſſer
Arac , Rum eic .

Wein - & Ghampaguer⸗Eſſig

Meinen Freunden , einer verehrl . Nachbarſchaft und tit .
Publikum die ergebene Mittheilung , daß ich hier Lit . U 1, 1 ,

Breiteſtraße , am Donnerſtag , 16 . Juni ( Frohnleich⸗
namstag ) , Morgens , eine Weinwirthſchaft 5

[ Zur neuen Weinſtube belragol . selge
eröffnet habe . Ich empfehle gute reine Weine , reich⸗ 65 Golonialzucker 4 Faudis
FF e
aute Bedienung bedacht bleiben und zeichne J. I . Kern, 0 2, 1I.41176

Hochachtung
Telephon No . 420 .J . KRraus 8

ein 92er neuen Salzhering
Greit

f * e einſtube 1 1
verſ . in zarter fetter Waare ,Breiteſtraſte . Breiteſtraße . ſowie ihn der Süddeutſche ſelten— — —

bekommt , das 5 Ko . ⸗Faß oder
4 Liter⸗Doſe mit Inh . ca. 40
Stück franco Poſtnachn : 3,00 .

L. Brotzen , Heringsſalzerei ,
Greifswald a/ Sſtſee . 4 .

Unterzeichneter empfiehlt ſich
im Aendern von Herrenklei⸗

Mittelpunkt der bad . Schwarzwaldbahn , 752 mit . M.

4
[ Gasthof & Pension Bellevue

in herrlicher Lage am Hochwald in nächſter Nähe der Waſſer⸗ d ſowi
fälle , Haus erſten Ranges ; 5 vorzüglicher u. billigerewiethung beſtens bekannt , Waſſerfallbeſuchern ,

H. Lauzi , Schneider H 1 , 3 Hth .Bereinen , Geſellſchaften ꝛc. angelegentl chſt
L 2, 6 , parterre

empfohlen . ignet ſich wegen ſeiner herrlichen und ruhigenLage beſonders zu längerem Aufenthalte . — Großer , ſchattiger Kinderconfection
nach Maaß .

Garten . — Bäder im Hauſe . — Omnibus am Bahnhofe .

Spiegel , Spiegel

40763

in allen Größen , ſind billig zu haben
41557 4 2 , 3 im Hof.

Kleider werden billig ange⸗
fertigt bei 40294

Frau Zängerle , F 7, 7.

Albert Rotzinger , Eigenthümer .

8ee

Lunkurort Hardenburg
bei Dürkheim , a . Haardt . 39086

Kurhaus und Penſion zum Hirſch.
Am Fuße der Hardenburg , in unmittelbarer Nähe der
herrlichſten Wald⸗Promenaden gelegen . — Als Som⸗
mer⸗Aufenthalt , ſowie den verehrten Touriſten , Vereinen ,
Schulen als lohnender Ausflüg empfohlen . Freund⸗Jüſche Zimmer , ſehr gute Küche und reine Weine bei

5 ſehr mäßigen Preiſen . Penſion von M. . 50 an. Sool⸗
und Douch⸗Bäder im Hauſe . Theodor Schmidt . 8

2

I
3

1
7

Wasserheilanstalt )
innelm Pfälzer Hof 2

8, 4. Nnergetr . ( neden ) . Hötel 1 . Ranges .
Kneipp ' sehes Kurverfahren .

Masaage u. electr . Behandlung . Dempf . u. Heissluftbkder ete .Das ganse Jahr geöſmet . Vorzügliche Verpflegung.Frospect gratis und franco durch den 3836dirig . Arst : Br . Karillon .
Fas

Ein gut erhaltene immer⸗
douche zu kaufen geſuchk . 40286

Offerte mit Preisangabe unter
Nr . 40286 an die Exped . ds . Bl .
Ein Fahrſtuhl zu kaufen geſ .
41160 H 9, 26½ , Wirthſchaft .

Ein gebrauchtes Pianino zu
kaufen geſucht . Offert . unt . Nr .
40810 an die Exped . ds . Bl .

Getragene Kleſder , Schuhe
und Stiefel kauft 37872

A. Rech , H 5, Ia .

Besitzer : Heinr . Reiffel .
2

— —

Luftkurortfneippe⸗Aaßerheilanftalt
Bergzabern (pfalz ) .

Billige Preiſe . Proſpecte gratis durch die Badedirection

Tischberger , 55

Geſucht .Err Luter ber Vaſſerhellanſtalt im Stahlbad Weinhein. Gnt erhaltene Gpferd . Ex⸗E 2X7N ͥ᷑pvenſions⸗ ⸗Dampfmaſchine u.
ein Dampfkeſſel von ca. 10

Hauptniederlage von Mtr . Heizfläche ( Röhrenkeſſel be⸗
vorzugt ) . Angebote unter Q. X.
Nr. 41534 an die Exp d. Bl . 41684Hartwig & Vogel , Dresden

F 3 , Franz Nodes PaF 3 , 1

empflehlt für die Saison :
f . Reise - Chocoladen , Pralinées , div . ff . Erfrischungs -bonbons , Himbeer - , Citron - und Erdbeersaft , Pudding -Fulver - und Brausellimonade - Bonbons etc . 1881Geschmackvoll gefüllte Bonbonnièren und Reisekörbchen .

Spezialität : „ Cacao Vero “
bestes leicht lösliches entöltes Cacaopulver à Pfund M. . 80,bei Abnahme von 5 Pfund Mk. . 50 per Pfund .

eeee

Aus feiner Haushaltung,
weil aufgelaſſen , ſind verſchiedene
Gebrauchs⸗ u. Luxus⸗Gegenſtände
für Salon , Speiſe⸗ u. Schlafzimmer
zu verkaufen . Kaufsanträge
Anter Adreſſe : „ En - bloc “ über⸗

Wohnhaus mit Farten in den
Neckargärten zu verkaufen . 39150

Näh . im Verlag .

41488 40

nimmt die Exped . ds . Bl . 41522 d

Günſtiger Kauf .
Schönes Haus , 4ſtöckig mit

Gaupen , ſtöck . Seitenbau , 4ſtöck .
Hinterhaus , großem Hof , ſchöner
Werkſtätte , geräum Laden⸗Local .
Anweſen eignet ſich zu jedem Ge⸗
ſchäftsbetrieb , nachweisliche Ren⸗
tabilität 95000 M. iſt zum Preis
von 65000 M. unter den gün⸗
ſtigſten Bedingungen zu verkaufen .
Offerten unter 8. M. 41526 an
die Exped . d. Bl. 41526

1Pianino ( Blüthner ) , 1 Waſch⸗
kommode m. Aufſatz 1 Garnitur
Möbel , 1 Ausziehtiſch für 30 0
Perſ . , verſch . Möbel preiswürd .
zu verkaufen . 37069

Sohn , G 3 , 11 .
Eine elegante 39697

Schlaßimmer⸗Einrichtung
billig zu verkaufen .
Kleine Wallſtadtſtraße 22 .

1 vollſtändiges Bett mit Noſt
und verſchiedene Möbel billig
zu verkaufen . Näh . O0, 6 , 2 ,
2. Stock , links . 40842

Verkaufe billigſt einen großen
Auslagekaſten , 1 Auffatz mit
Deckel für Schreibpult u. eine
große Hundehütte . 41172

H. Schmitt , 8 2, 17.

Mannheim , 21 . Juni .
Solider Burſche

zu ſofortigem Eintritt geſucht .
Näheres im Verlag . 40678

2 junge Burſchen
für Handarbeit geſucht . 41497

M 3, 5, Parterre .
Tüchtige Leute als Hauſirer

für einen gangbaren Conſum⸗
artikel , möglichſt mit Handwagen ,
geſucht. 41457

Müller & Sinning ,
Dammſtraße Ia , Neckarvorſtadt .
SSSSSeSeSSe

1 Lehrmädchen 0
Oaus achtbarer Familie 0
Oper ſof . geſucht . Näheres 0
Oim Verlag. 41106

SSSgerrggdcee
Zwei Mädchen in die Küche

geſucht. P 5, 4. 40633
Ein Mädchen , das bürgerl .

kochen , alle häuslichen Arbeiten
gut verrichten kann , wird in
eine kleine Haushaltung aufs
Ziel geſucht . G 7 , 13 . 40646

Mädchen jeder Art finden und
ſuchen Stelle bei 40825

Frau Röder , E 2, 7, 2. St .

Ein hohes Zweirad , ( 54er )
zu verkaufen . H 4 , 30 . 35960

Wegzugshalber noch gut er⸗
haltenes , faſt neues Möbel u.
ſonſt Verſchiedenes zu verkaufen .
002 Q3 , 15 , Seitenb . links .

Ein gut erhaltenes Scheeren⸗
ſchleifer⸗Werkzeug billig zu
verkaufen . S 3 , 4 . 41325

Ein ſchöner , eichener antiquer
Kleiderſchrank u. ein tannener
Schrank zu verkaufen .
41827 N 4 , 15 , 2. St .

u
Ein ſehr guter Hofhund zu

. aſe . 2, 7. 44488
Vogelhecken , 36 Neſthecken

für Ausländer ; Rieſenkauin⸗
chen , 12 —15 Pfd . ſchwer , billig
zu vrrkaufen . H 7, 9½ 413186

Ein noch ungebrauchtes Luft⸗
kiſſen billig zu verkaufen . 40978

Zu erfr . in der Exped . ds . Bl .
Ein f. neuer Kinderwagen ,

1 Kanapee , 1 runder Tiſch
billig zu verkaufen . 410⁰0⁵5

E 8 , 9 , 4. Stock .
Ein gut erhaltener Staub⸗

und Regenmantel iſt billigſt
zu verkaufen . 41518

G 8 , 20a , 2. Stock .

Für Schreiner
2 faſt neue Fournirböcke und

Kehlhobel billig zu verk . 41529
Dammſtr . 29 . , 4. Trepp . , rechts .

Ein Bycielette
faſt neu , wegen Krankheit billig
z. verk . K 3 , 22 , part . 41072

Wer getragene Kleider , Schuhe
und Stiefel zu verkaufen hat ,
wolle ſich gefl . an mich wenden .

S . Weilmaun , 40034
F 3,2/8 , der Synagoge gegenüber .

Schaufenſter zu verkaufen .
816 N 4, 8

Brauner Wallach , Tjähr. ,
1,77 groß , ſehr gut geritten ,
billig zu verkaufen . 40990

Näh. in der Exped .
Junge Bulldoggen , 6 Wochen

alt , find preisw . zu verk . 41546
Gaſtwirth Kupfer , H 9 , 18 .

Ilellen finden
Theilhaber geſucht.

Ein Kaufmann , welcher 10 —20
Mill beſitzt , kann in ein gutge⸗
hendes Geſchäft , welches 30 %
Reinverdienſt abwirft , ſofort ein⸗
treten . Offert . unt . Nr . 41470
an die Exped . 41470

Tücht . Spengler ,
die ſelbſtſtändig arbeiten können ,
u. gute Zeugniſſe haben , ſofort
geſucht. 41463
Jean Biffar , Ludwigshafen ,
Hemshofſtraße .

Junger Commis ,
gewandter Verkäufer , f. Colonial⸗
Wagren⸗Geſchäft p. 1. Juli geſ .

Offert . unt . A. B. 40797 an
die Exped . d. Bl . 40797

Cüchtige Zimmerleute
finden ſofort Beſchäftigung bei

Ebert , 40329
Weinheim a. Vergſtr .

2 junge Lente als Güter⸗
bodenarbeiter geſucht . 41521
Heſſ . Ludwigsbahn , Mühlau .

Ein jüngerer Hausburſche ſof .
geſucht . G 7, 6. 41553

Jüngerer Ausläufer ſofort
geſucht . K 1, 14 , Eckladen . 41801

Schreiner 4 5.

Häfner .
Ein flotter S eibenarbeiter auf

ſchwere Stücke findet bei gutem
Lohn dauernde Beſchäftigung in

er
5 5 41874

Thouwaarenfabrik Aſſelheim
bei Grünſtadt .

Schulentlaſſenes Mädchen von
Morgens bis Mittags für Haus⸗
arbeit geſucht .

H 3, 3, 2. Stock .

Ein fleißiges Mädchen zu
Hausarbeiten u. Kindern geſucht .
41459 E I , 6 , Breiteſtraße .

Eine lüchtige Köchin , die
ſelbſtſtändig kochen kann , wird
aufs Ziel geſucht . 40300

Näheres im Verlag .
Anſtänd . jung . Mädchen für

alle häusl . Arbeiten geſucht .
41329 M 2 , 18 ,3. St .

Ein ordentliches Mädchen ſo⸗
gleich oder aufs Ziel geſucht .
41550 G 6, 10.

Ein Mädchen das
Kleidermachen erlernen

kann
41338

Frau Pernat , Langſtr . 19 .

Sofortein Mädchen aus beſſerer
Familie , zur Erlernung der Blu⸗
menbinderei geſucht . 41490

Frkftr . Blumenbazar O0 4, 7.7C ( ( ͤͤ²˙AAA ——. . .

Ordentliche Mädchen,
vorzugw . vom Lande , für leichte
Handarbeit geſucht . 41496

M 5, 5, Parterre .

AufJohanni⸗Ziel .
otel⸗ u. Privat⸗Köchinnen ,
aus⸗ u. Zimmer⸗Mädchen

und ein Spülmädchen .
Bürean Gindorff , P 4 , 16 ,

Planken . 41360

geſetztenKaufmann
Alters , tüchtiger Buchhalter , der
auch 3 Jahre Süddeutſchland

Ein

bereiſte , ſucht , geſtützt auf La.
Zeugniſſe , per 1. Inli a. c.
dauernde Stellung . 39290

Gefl . Offerten unter A. 2.
39290 an die Expedition d. Bl .

Bautechniker
welcher eine Baugewerkſchule be⸗
ſucht hat , im Zeichnen , Detailiren ,
Veranſchlagen und Bauführung
durchaus erfahren , ſucht per ſof .
Stelle . Off . unt . X. Z. Nr . 41530
an die Exped . ds . Bl . 41580

Ein Kaufmann , geſetzten Alters ,
tücht . Buchh . u. Correſp . , in der

Stenographie bewandert , ſucht
geſtützt auf gute Zeugniſſe per 1.
oder 15. Juli cr . dauernde Stel⸗

lung . Gefl . Offerten sub O. R.

Nr . 41161 an die Exped . 411861

Junger Mann ſucht in

ſeiner freien Zeit ſchriftliche
Arbeiten gegen mäßige Ver⸗

gütung zu beſorgen . 34806
Näheres im Verlag .

1 junger Mann mit flotter
Handſchrift , mit der Buchführung ,
ſowie ſämmtlichen Comptoirar⸗
beiten vertraut , wünſcht für ſeine
freie Stunden

Offert . unt . sub C. S. 41500
an die Exped . d. Bl . 41500

Junger Maun ſucht Stelle
auf einem Bureau , gleich welcher
Branche . Offert . unt . Nr . 41504
an die Expedition . 41504

Junger Mann , verheirathet , in
ſchriftlichen Arbeiten erfahren ,
langjährig gedienter Soldat ,
dem beſte Referenzen zur Ver⸗
fügung ſtehen , ſucht Stellung als

Portier , Verwalter
oder Privatlageraufſeher . Gefl .
Offerten beliebe man sub H.
81182b an Haaſenſtein & Vog⸗
ler , . ⸗G . annheim zu
richten. 41547

Eine geübte Wärterin
empfiehlt ſich zur Wartung bei
Wöchnerinnen und Kranken , be⸗
ſonders während der Nacht .

Näh . S 2 , 6, 3. St . 34201

Mehrere Dienſtmädchen ſuchen
und finden Stelle gleich und
Johanni⸗Ziel. 40139

Büreau Bär , P 3, 9.

Zwei gewandte Perkäuferſn⸗
nen ſuchen per ſofort Stelle .
Specerei Handlung od. Kurz⸗ u.
Wollwaaren Branche wird bevor⸗
zugt . Näh . G 3, 13, 8. St . 41509

Ein j. Mädchen aus beff Fa⸗
milie , ſucht Stelle in einem Laden ,
gleich welcher Branche , nach hier
oder ausw . Näh . im Verl . 41167

Ein Fräulein ertheilt Unterricht
in der engl . und franz . Sprache ,
ſowie in der Muſik . 41244

Offerten unter No. 41244 an
die Expedition d. Bl .

Tüchtige Mädchen ſuchen als
Kinder⸗ und Hausmädchen Stelle ,
auch ein Mädchen vom Lande
ſucht ſofort Stelle . 41357

Fr . Fritz , H 10, 1.
Eine kinderloſe Frau ſucht

tagsüber Beſchäftigung . 41346
5 , 11 , 8. St .

Eine geſunde Schenkamme
ſucht Stelle . Näh . J 7 , 19½ ,
Hinterhaus , part . 4134⁴

1 92 es Mädchen vom Lande ,
das 975 u. Bügeln kann , ſucht
Stelle bei Kindern od. kl. 905 t .
41465 Fr . Oberlies H 5, 20 .

Junge Frau ſucht Monats⸗
dienſt . 6, 10¼ ,2. St . 41505

Ein anſtänd . Mädchen , welches
bürgerlich kochen kann , u. Haus⸗
arbeit übernimmt , gute eugniſſe ,
ſowie ein Mädchen , welches ſehr
gut nähen u. bügeln u. etwas
kochen kann ſuchen aufs Ziel Stelle.
41544 FE 4, 18 , part . Hinths .

Väckerlehrling geſucht.
40614 Meyer , 3, 20 .

Lehrling u. Lehrmädchen ,
mit den nöthigen Schulkennt⸗
niſſen , per ſofort oder ſpäter vom
hieſigen Platze geſucht . 41145

D. Steinthal , Leinen⸗Wäſche⸗
Ansſteuergeſchäft , D 4 , 9 .

Ein junger Kaufmann ſucht
per 1. Juli oder ſpäter ſchön
möbl . Zimmer zu miethen .

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . 41318 a. d. Exped . 41318

Wohnung geſucht
auf 1. Okt . für 1 kl. ruh . Fa⸗
milie , —5 Zimmer nebſt Zub .
in gut . Hauſe u. freier Lage .

Offert . mit Preisangabe unter
Nr . 41353 bef. die Expedition .
SGeſucht in Aftermiethe

Lagerplatzca. 200
10

tr . mit Bahn Und
Waſſeranſchluß . Offerten mit
Angabe der Lage und des
Preiſes an Rudolf Moſſe ,
Maunheim unter W. 28688 . 1272

In der Nähe des Gemüſe⸗
marktes wird ein geſunder ,
größerer Keller , ſowie Speicher⸗
raum mit Einfahrt geſucht .

Näh . in der Exped . 40015

Lager gesucht
parterre eirea 120 —150 [ JMete

Offerten unter No. 41008 b
der Expedition abzugeben 41008

6 7, 16 % er zu eren
Näheres E 6, 4½5. 40⁴⁵8

I 8 1 8 eine Werkſtätte
7 z. verm . 36798

Gg . Börtlein .

Iſtätte , SJ8 , 25 und ewee
vermiethen. 40580

1 2. 3 eine geräumig . Werk⸗
7 ſtätte mit oder ohne

Wohnung zu vermiethen . 37977

8 1, 14 Wohn. . 44007
1 6 27 großer Saal u.

7 eine ſchöne Werk⸗
ſtätte mit oder ohne Lagerraum
zu v. Näh . 2. Stock . 30033

Fabrikgebäude
an Bahn u. Waſſer gelegen ,
mit Dampfkraft , Schuppen ,
Speicher u. Hofraum unter
günſtigen Bedingungen zu
vermiethen . 34048

Näheres im Verlag .

B 2, 10 % eune m Fger⸗
raum ſofort zu verm . 39406

0 4 9a Comptoir zu ver⸗
miethen . 39528

D 3 1 part., 2 helle Part . ⸗
9 Zim . als Büreau

zu vermiethen . 41312
— Planken , LadenE 3. 14

zu verm . 40785

F 2 4 Markiſtr . , prima
7 4 Lage , groß . Laden

mit anſtoß . gr. Zim u. Zub . per
1. Juli zu v. Näh . 2. St . 40454

F 7 12 Laden für Spe⸗
zerei⸗ u. Victua⸗

liengeſchäft gut geeignet , mit
Wohnung zu verm⸗ 40150
Näh . F 2 , 9a 2. St . , od .& 3 , 16 .



ITunheim , 21 . Juni .
6 3, 0 15. Angußt zu verm .

Näh. Metgerladen. 39871

6 4, 3 Laden mit Wo nung
billig zu vermiethen .

Näheres 2. Stock . 39809

2 5, 1 Lerduc . Laden mit
groß . Schaufenſter und

daranſtoßendem Zim . billig z. v.
Näheres im Laden . 40799

1 9, a 1 Laden mit Woß⸗
nung , als Comptoir

. den mit Wohn . dis
General⸗Anzeiger .

G 7, 18 unmöbl . Zim .in
gutem Hauſe ſof . z. v. 39384

U 7 21 nächſt der Ring⸗
3 ſtraße , ſchöner 3.

Stock , 8 Zim . und Zubehör per
ſof . zu vermiethen . 34358

17 2. Sꝗ . ,7 Zimmer ,8, 17
Küche , Manſard .

mit Zubehör zu verm 41330

6 8, 18 2. St . , Zimmer u.eldne zu vermethen . 40473

64
z. v. 41422

„ Zähringer Löwe “ , a WohnungenL 17, 19 ein abgeſchloſſenes 8, 26 A im Seitenbau ,
Vereinslokal zu verm . 39137 je 2 Zimmer und Küche zu ver⸗

I ſchönet Faden miethen 41401
M 8, 11 2 m. Wohnung I 3 7 1 gr. leeres Zim . für 8
billig zu vermiethen . 41498 91 M. an 1 einz . Perſon z.

ee k N3, 11
Laden mit Wohnung 5 ver⸗
miethen . zu erfragen 1
Stiege lec 35286

N 3, 16 0 zu

0 4, 17 Kunſtſtraße , Laden
mit Zimmer per 1.

September zu verm . 40423

0 5,1 Laden od. Bureau
ſofort zu verm .

Näh .
136, 21, 2. St . 41489

84 „89 Spezereiladen m. Ein⸗
richtung , Wohng . , Ma⸗

175 Keller ſof , zu verm .
Näheres 2. St . 4075⁴

In nächſter Nähe des Frucht⸗
marktes iſt ein Comptoir ſofort
oder ſpäter zu vermiethen .

Zu bei Joſeph Eut⸗
maänn ,E

Laden mit und ohne 175
ſofort zu vermiethen . 95808

Jacob Doll . ZJ 2 , 1.

Kingſtraßt , Ecke des

Jungbnſches .
Schöner Eckladen mit zvei

großen Schaufenſtern nebſt Woh⸗
nung zu vermiethen . 41387

erfr. 2. St .

8e
Wohnung , 6 Zim .

4 3 6
nebſt Zubebzr zu verm . 39667

B 1 8 3 ſchöne Manſarden⸗
9 Zimmer zu ver⸗

miethen . 41485

0 4B 2, 15 8 dien . 8885g,
auch als Büreau , zu verm . 41170

B 5, II 1deg .
B 6, 13 1 leeres Zimmer

11 Perſon ſof . z. v. 41502
a. d. Str . geh . ,an

v. Zu erfr . 4. St . Borderh . 461

H 3,
3. Stock , 1 ſchöne
Wohnung , 6 Zim . und

Küche Bult Gas⸗ u. Wafſſerleitung
per 1. Juli zu verm . 40632

9 3 2 1 Zim . u. Küche z.
9 N. K 3, 10a , 2. St . 1068

H 4, 1 1 frdl . Wohnung zu
vermiethen . 40449

Zu Aragen im 3. Stock .

H 4 1902 Seitenb . , 2.
9 St . ,2 Zim. ,

Küche u. Zubehör zu vermiethen .
Preis 18 Mark . 41311

H 5, 13 . St . . 4 Zimmer
mit Balkon u. Zu⸗

behör 18 Septbr . zu v. 41494

1 7 5 Part . ⸗Wohnung u.
9 4. St . , —5 Zim . ,

Waſchküche u. allem Zubeh . z. v.
Näh . H 7 , Be , 2. St . 39675

Wohnung : 2 Zim. ,
2 UH 7, 8a

Küche , ferner 1 Zim.
u. Küche , ſowie ein einzelnes
leeres Zim. pr . Mitte Juni zu
verm . Näh . parterre . 40046

8. Stock , 2 ſch .

. Näh . L 13,

1 Zim . , Küche u.K 4, 81½ Keller zu v. 41012

Bertheauſſches Haus
1 2,1 iſt per Oktober zu⸗
ſammen oder getheilt zu verm .
Die Wohnungen werden neu
ausgeſtattet und finden event .
Wünſche, i

Näheres durch Agent Zilles ,
N 5, IIb . 40606

3 Gaupen⸗Zim . mit
Küche zu v. 40146L2 , 4

3. Stock , Hinterh. ,L 4, r A
eine einzelne Perſon für 8 Mk.

monatlich zu verm 41847
Jis Zim . mitut Zu⸗L 12 , 8

behör , abgeſchl .
zu vermiethen . 40563

Belle - Etage

L 13 , 1 Eckhaus , Schloß⸗
gartenſeite ,

Funmer u. Küche mit Zubeh.
per 1. oder 15. Juli zu verm .

17, 4. St , 37510

1 a 4. St . , eleL 14 , 10
Wohnung , 6

Zim . , Bobezim ꝛc. per ſofort zu
vermiethen. 40281

Näheres bei G. Kallen⸗
berger , Boumeiſter .

L 15, 9 3. St . , nahe des
Hauptbahnh . , eleg .

Wohnung 5 Zimmer , Küche nebſt
Zubehör ſofort zu vermiethen .

Näh , part . daſelbſt . 41004

Zu vermi 4 arterre .

N 3, 4 —51 8ohnung von
Zim . und

Küche 25 Hof , auch als Bureau
40⁴⁵geeignet . 1

eine Part . ⸗ZimmerN 4, 9 mit Küche an eine
einzelne Perſon ſof . zu vermieth .

Näheres im 2. Stock . 34975

7 13 iſt der 1. Stock ,
9 beſtehend aus 6

Zimmern , Küche , 2 Man⸗

ſarden , Keller und allem

ſonſtigen Zubehör zu ver⸗

miethen . 40494

Joſ . Hoffmann & Söhne ,
Baugeſchäft , 8 7, 5

H 7, 15 Ringſtraße ,
arterrewohnung , 5 Zenmer mit
ugeh . per 1. Sept . zu v. 40322
Näheres im 2. Stock .

H 5 16 Ringſtr . , ſchöne
Wohn . im 2. St ,

5 Zim . , Küche , Garberobe u. ſonſt .
Zubeh . zu verm . 41270

Näheres . H 7, 18, 2. St .

H 7 25 Seitenb . 3. St . ,
2 1 Zimmer und

Küche zu vermiethen . 37873

Stock2.
B

7
7 12 Hinterhaus , —3 H 8 , 4 ſchöne helke19 ſchöne Zim . und ] Küche , Mache U. Zubehör z. v.

Küche —
8925 Leute 350 Näh .2. Stock rechts . 41391

zu vermietheu . 9550 in K
Näheres ebendaſelbſt . H 8, 4 55 1 3 1155

Hinterhaus , —3 Jim. Werkſtatt od f. Lager⸗0 3, 8 u. Küche an ruh . 5 H 8, — raum z. v. 41393
au vern. Näh . 2. Stock . 41406

1
freundl . , helle

Schillerplatz , C3, 200,
luftig geſunde Wohnung 2. St . ,
ſof . zu v. Näh . 3. Stock . 31961

H 8, 3ü
Wohng . , 4 Zim .

unb Küche nebſt allem Zugehör
zum 1. September preisw . zu
vermiethen . 39030

Leule z. v. 40308

2
2 M. v .0 8. 6 im. m. Klülche z. v

an ruhige Leute zu

E 1, 1 Zim . nebſt allem

Näheres Droguengeſchäft , part .

ſofort zu vermiethen . 40771

Zub . pr . Mitte Aug . zu v. 39971

07 ee

Näh . i. Verl . 40588

41313

Zubehör ſofort ober ſpäter billig

E I , 16 Planken,

chöner 8. Stock , 7
E8 , 3 fe

F
1 Wohng . 1 Zim ,F3 , S ee

0 4 4 4. St . , 2 Zim u Küche
2

auf 1. Oktob . z. v. 40482

4. St . , ſchöne Wohn .

vermiethen .
der 2. Stock , 3

zu vermiethen . 89804

2 ſchöne Zimmer , 1 Tr . hoch,

Zim . , Badezim . u.

Küche , Waſſerleit .
ꝛc. ſofort billig zu verm . 39509

F 3, 8 1 Gaupenzim mit

Küche pr . 1. Juli
zuz

40148

17. , 20 ein nen herge⸗
richteter 3 . St . ,

7 Zimmer u. Zubehör ſof.
preisw . zu verm . 405⁵⁴⁰

Näh. Comptoir part .
D ſchönes leeres Man⸗0 5, 1

ſardenzim . , nach dem

Hofe , zu vermiethen . 40798

Näheres im Laden .

0 5. 7 Seitenb . , 2 Zim . u.

Küche mit
zu vermiethen .

Näh . K 9 , 12 , 2. Star
2 6, 10 1 kleine

zu verm .
5 2 2. Stock , 6

6 7 ,
zu vermiethen.

mit allem Zubehör

67,12½
— 897514

1 Zimmer 1

Küch⸗ 911 ber⸗
5

H 8, 38 2 gr. ſchöne Zim .
m. Küche u. Zubeh .

zu verm . Näh . 3 Stock . 40652

H 9 2 nächſt der Ringſtr . ,
9 hübſche Part . ⸗Wohn.

8 Zim . u. Küche bald . z. v. 40628

H 9, 4 * 2 Zim . u. Küche

0 4, 11 1 ſchöne Man⸗
ſarden⸗Wohng . ,

83 Zimmer , Küche u. Zubehör
an ruhige Leute bis 1. September
zu vermiethen . 41507

Näheres 2. Stock .

912

7 . Seite

U 5 95Breſteſtr .1 ſchöne abge⸗
ſchloſſeue Wohnung mit

4 Sin. und Zubehör zu verm .
Näheres U 1,9¼ ,2. St . 40619

1 2 Zeganke , abgeſchloſſ .
Wohnung , 8 Zimmer,

Kahemer, Küche u. Zub . zu verm .
Näheres 2 Tr . 40338

2 Zim . und Küche

4 Zim . und Küche

01 6, 27 3 große Zimmer

wohng . , 4 Zim .

zu verm . 40457

0U
5

89364

u. Küche zu vermiethen . 40806

u. Külche , billig zu vermiethen.

3. Stock , abgeſchl .

ſofort zu verm . 9384
ſchoͤner 2. Stock ,

8 ſchöne e1 6, 27

Näheres 2. Stock . 40807

U 6 27 ſchöne Wohnung
7 2 Zim . und Küche

bill . z. v. Näh . 2. Stock . 40808

Waldhofſtraßte 40 . 0Zim .
u. Küche zu verm . 1124

Wegen Wegzug eine 8
Wohnung , 7 Zimmer , 3 Man⸗

ſarden , alle Bequemlichkeiten , in

nächſter Nähe des Bahnhofs ,
gegenüber dem Schloßgarten , 8

Treppen hoch, per 1. Juli oder

ſpäter vortheilhaft zu verm .
Näheres in der Exped . 41296

Waldhof
15

2 ſſt der
anze 3. Sto aus 4

inmert Küche p. 1 9230vermiethen .
Näheres in der Mirthlchaft
2 ſchöne Zimmer mit oder

ohne Möbel , an 1 beſſeren Herrn
oder Dame

2 —
Näheres

H 7 , 27 , 8 40846

78 8. St . ,
in nächſter Nähe des Hauptbahn⸗
hofs , ſchöne Wohnung , 3 Zim .
und Küche mit freier Ausſicht
an ruh . Leute zu verm . 40779

Näheres 3. Stock .

Kleine Wohnungen an ruhige
Leute zu vermiethen bei J . Doll ,
Kirchendiener , ZJ 2, 1, Neckar⸗

gärten . 35600

0 7, 16 Bel - Etage , —7
Zimmer m. Zu⸗

behör zu vermiethen . 40283

Planken . Parade⸗P1 , 12 anken .Parade
platz , 1 Wohnung

8 Treppen hoch, zu v . 40665
Näheres im Laden daſelbſt .

5 2. Stock zu vermietP 9. 4 tock zu vermiethen .

P 7,9 Parterre⸗Wohnung ,
—5 Zimmer z. v.

Näheres P 7, 18. 33788

Part . ⸗Wohnung alsP 75 15⁵ Bureau z. ver . 3

924 3 der 2. St . z. verm .
K5 J Näh . 2. St . 40463

2. Stock ſofort bezieh⸗94 , 5

0 4 2. St .3 Bim. Nüche
9 und Zubehör , ſofort

beziehbar , zu verm . 41050

0 9 13 Part . ⸗Wohn, zu verm ,
2

bar zu verm . 40584

5. St . , Vorder⸗9 ammftr. 7 baus 1 Zimmer
u. Küche an ſolide Leute ohne
Kinder zu vermiethen . 39968

440 . 2

Zimmer u. Küche z. v. 40796

Kleinere und größere Woh⸗
nungen zu 41149

Näh . F 2, Da , 2. St . oder
S 3 , 18 . Laden.

1 Tr. , —2 möbl .E 3, 1
Zim , ſof . billig

zu vermiethen . 41137

J 2. St . , 1 öbl.
U 2, 12 Zim . bill.1 5511552
F 4. 2 1 Treppe , ſchön möbl .

Zim . zu verm . 41192

einfach möbl . Zim .F 4, 21
zu verm . 39525

Näheres 2. Stock .

F 5 möbl . Zim . ſof . zu
vermiethen . 41404

F 6, 1

Tar . Mßpbf. Zim!
zu verm . 4078207 . 1²

C2 , en
Penſion zu vermielhen . 40348

0 3. 15 , St ret
2 möbl . Zim . zu

vermiethen . 40612

97,4

part . , 1 hüsſch möbl .
Part . ⸗Zimmer ſofort

zu ee
a ein f. möbl . Zim⸗F 8, 14 mer mit Penſion

U 1 möbl . Zim.8, 14a ſof . zu v. 40961

1 256 3, 9

854
1 . 41152

1 gut möbl .

6 5 5 1 Tr . hoch, 2 gut moͤbl.

9 Zim . zu verm . 40587

65 Laden , 1 ſchön
9 möblirtes Zim.

Scccgdgdeees
ein möbl . Zimmer

41385

zu e 40472

1 möbl . Part . ⸗Zim.

0 5, 4 2Zinſof J. v. 39989

828888e

zu vermiethen . 41105

6 7 4 m. od. ohne Penſton

zu vermiethen . 41858

8 16 3. Stock , ſchön
9 möbl . Zim . bis

1. Juli zu verm . 41134

4. St . , 1 möbl . Zim .6 8, 20 ſof. z. v. 40770
F

bl .
H 1, 11 Zim⸗
gehend ſof. zu verm .

H 3,
2. St . , möbl⸗ 95mit od. ohne Penſion

zu Pertelen 41174

2. St . , 1 ſchönbH 5, 1 möbl . Zimmer zu
verm . Näh . Wirthſchaft . 40664

H 7 12 1 fein möͤbl. Part . ⸗
9 Zim . mit oder

ohne Penſ . ſof , zu verm . 37289

2. St . , ſch. möbl.H 9, 4 * mö
Zim . an 1 Herrn

ſofort zu verm .

H 9, 1
2. Stock , 1 gut

zu vermiethen .

Dammſtraße 9. Freundliche
Manſardenwohnung , 4 Zim . u.

Zubeh, , neu hergerichtet , z. v. 4an

Mabl Jimmer
4 1 2. Stock , möbl . 8 —„O zu verm .

zwei ſchöne , elegant

Näheres 2. St . 41197

05 , J6

im Seitendau , 2 Zim .
u. Küche z. v. 39788

6 3. Stock , 2 Zim . ,6 Kuche u. Keller

zu 41518

R 7, 1 „
6

91
75 mit Zubehör zu verm :

Zimmer , Küche ꝛc. an

R4,2
ruhige Leute z. v. 40868

billig zu verm . üheres R 7 , 1ib . 38476

Näheres Parterre . 41180
8 1 1 7. St . , 1 ſchane

. 9, 14 8. St . , 3 Zim . u. Küche 9 Wohnung , beſteh .
ſof , zu verm . 41324 aus —5 Zim . , Küche nebſt Zu⸗

UI0 5⁴ Bim . u. Küche im 2. behör ſofort zu verm. 39486

v. 1211 5 1, 1
nungH 10, 7 2 ner u. Ailchee beſteh. aus 5 Zim . , Küche und

zu vermiethen . 40979 Zubehör ſofort zu verm 39 485

5 S ſch. Z4. St . d ſih. Bin⸗ 3. St . , abgeſchl.J2 , 5 2. Kicez b. 484 S 1, 1 Wohn. vge
2 Zim . mit KücheJ 4. 13 zu verm . 32752

J 5, 13 Kuche
eine Wohnung zu
vermiethen . 40649

part . , 3 Zim . und
Küche billig zu

413384

4J5,15

4J 7, 2
vermiethen .

3 Zim . und KücheJ 8, 25 zu verm . 40579

Küche , Magdkammer ꝛc. ſofort
billig zu verm . Näh . 2. St . 40657

8 3 2 ſchöne Part . ⸗Woh⸗
nung beſtehend in

5 Zim . u. Zubehör bis 1.

September zu verm . 40714
J * 1 freundliche Wohn.8 3, 2 2 Zimmer u. Küche

mit Zubehör zu verm . 41456

kleine ,
f

dl .K 2, 10 eine, freun
Wohnung im

Seitenbau des Vereinshauſes an
ſtille Familie zu verm . 40435

5 Neubau , ſchönerK 2, 14 2. St., 4
Balkon , Küche und Zubehör zu
vermiethen . 41506

K 3, 1 1 eleganter 3. Stock ,
beſtehend aus 6 Zim .

ubeßör bis Mitte Auguſt z. v.
Zu erfr . K 3, 1, part . 40629

1 eleganter 3. Stock,

83 3 Hinth . , gr . Zim . u.
p. Anfang Jult z. v. 2

5
2 Zim . Küche u. Keller

84, 8 9
ſof . zu verm . 40755

＋T 1 1 Breiteſtr . , abgeſchl .
9 3. St . , 4 Zim . , Küche ,

Waſſerl . u. Keller an ruhige Lente
vortheilhaft zu verm . 41318

＋ 1 2 freundl . Wohnung , 2
5 Zimmer , Küche und

Zubehör zu vermiethen . 41033

41288

möbl . Zim , bill
41153

1 Treppe , mehrere
K2, 15 gut möbl . Zim .

zu vermiethen . 40133

2. St . , ſchön möbl . d0ngK3, 6 ſof , zu verm . 40050

K 3, 1 1. 8.
8

ein ſchön

d. 5 2e
8

1
55 ( Monat 4 11on

Aug. Adler -

J . 2, 3

L2 , 6

gut möbl . Zimmer
zu verm . 38617

part . , 1 möbl . Zim .z.
verm , ſowie 1 große

leeres Zimmer . 41487

L 11 ,
b 1 ſchön möbl .

Zim . a. 1. Juli
preibwürbig zu vermiethen .

Näheres über 2 Stiegen . 8

b 3. Stock,L 11, 2 Stock, ein
einfach möbl .

Zimmer zu verm . 38041

L 17 1 1 Tr. , nächſt dem

9 Bahnhof , möblirt .

Zimmer zu verm . 40822

L 17 17 3. St . , 1 ſchön
3 möbl . Zimmer

zu vermiethen . 41514

art . , ſehr ſchön möbl .
LI8 , 4 Zim zu verm . 41512

I 10 3. St . , ſchön möbl. Zim.
9 ſof . billig . v. 40482

B 1, 1 möblirte Zimmer
mit Pianino in ſchönſter Lage
zu vermiethen . 40592

B 2 4 8. St . , möbl . Zim vom
9 E Juli ab z. v. 41467

B 2 6 ſchön möbl . Zimmer
25 zu verm .

B 4 10 einfach möbl. Zim.
9 zu verm . 40419

B 4 1 2. St . , gut möbl .

7 Zim .z. v. 40157

B 5 14 part . , 1 gut möbl.
7 Zim oder Wohn⸗

u. Schlafzim per 1. Juli , auch
1 einf . möbl . Zim .zu verm . 41414

B 6, 9 2
Part . ⸗Zim. , Wohn⸗ u

Schlafz, möbl . od. Anmöbl. , preis⸗
würdig zu verm . 41503

B 6, 13 185 2 meinanderg .
öbl . Zimmer an 1

Herrn Joßort 5 verm . 40601¹

0 5 14 2 Tr. , 1 möbl . Zimmer
zu vermiethen 40824

eieleg . möbl .C 1.
125erren pr . ſof. zu verm. 34831e

Naheres im Laden .

0 3 19 1höbſch .
2 Zim . mit ſep . Ein⸗

gang , per 1. Juli z. v. 41225

0 4, 1 Schillerplatz , 2 Tr . . ,
gut möbl . Zimmer

64
z6 vermiethen . 401¹62
5 2 Treypen hoch, 1 feln
9 möblirtes Zimmer per

1. Juli zu verm . 41295

J 952 Treppen ,0 4, 20ʃ21 ſchön möbl .
Zimmer mit oder ohne Penfion
zu vermiethen . 30196

0 8 . 10 Ringſtr . part , ein
5 möbl . per 1. Juli

zu vermiethen . 41561

I 4, 91¹ 4 St , I möhl .
Zim . zuv. 40450

D 55
fein möbl . Zim . zu

K 3,1 1 Ane klet 5 then . 40634beſtehend aus 6 Zim . 35 eine kleine Woh⸗ vermie
ubshör bis Mitte Auguſt z. v.

1 2, 21
nung an 1 einz . D

5
5 80

möbl . Zim . ſof .
u erfr . K 3, 1, part . 41385 Perſon zu vermiethen . 40845 9 D zu verm . 40844

Wohng . , 4 Him .u. 2. St . , Zim . u. 1 3 Tr , Planken ,K 35 5
11 Zub . a. d. Ringſtr .

geh. , z. v. Näh . part . 41322

1 3, 15a Werkſtätte zu v.
Näheres H 3, 13. 39508

E 2
25

1 2 kl. möbl. Zim .
Preis —12 Mk. z. v. 41289

K 3 10 Man fardenwohnung
9 —2 Zim . u. Küche

auf die Ringſtr , an ruhige Leute

ohne Kinder zu verm . 40812

41 6 Friedrichsring , je 4 Zim
mit Zubehör , 2 , 3. u.

4. Stock zu vermiethen 38477
Näheres 8 6 , 18 .

E 35 1 nächſt d. Planken
2 1 gut möbl . Zim .

an 1 zu verm . 38431
Näheres Caſs Dunkel .

M 3m, 7 ſchön und einfach
möbl . Zim , billig

zu vermiethen . 36554

M 3, 7 drei ſchön möblirte
Zimmer m. Balkon ,

erſte Etage, 9d. einzeln
zu vermiethen . 38685

NMI 4, S ifrdl gut möbl. Zim

e
e 9⁵5

15 5
1 gut möbl .

7 55 per ſofort
zu vermiethen . 41209

part . , f. möbl . 395M5 , 5 l. Lam

1 3, 5 2 Tr. , 1 gut möbl . Zim .
m. ſep. Eing . ſof . od. p.

5 Jull z . Näh . 2. St . 41287

N3 , 15 8
2. Treppen , hübſch
möbl . Lehmne1115vermiethen

N3 , 18

N 4, 22 ſchön möbl . Zim. ,
1 Stiege joch , bis

Na Juli oder ſpäter
15

ver⸗

miethen. 41333

0 —5
vis - - vis dem Tele⸗

graphenamt , 2inein⸗
andergehende fein möbl . Zim .
zu vermiethen . 40498

0 4 5 ( Gockelsmarkt ) , ſchön
7 möbl . Zim . zu verm .

Näheres 4. St . 40626

0 6,2 part , Jeinfach möbt⸗
Zim . für 12 Mk. per

15. Juni 46. ſpäter zu v. 40310

2 Tr. , 1 ſch.
Zim. z. v. 40670

806822

2. St . rechts , 1 möbl .
Zimmer iſt billig zu

vermiethen. 41886

0 4 22 2 gut möbl . Zim .
9 an ein oder zwei

Herren zu vermiethen . 41169

0 9 13
möbl . Zim . zu verm .

0 Näheres 3. St . 41198

0 1 1 möbl . Zim . z. v.
J , 13 Näb . 2. S . 38506

6 5 möbl . Zim . mit ſep .
„ Eing zu verm . 41539

R 3. 11 1 gut möbl . Zim .
ſof zu verm 4881

S1 J, 6 gut möbl . Zim m ſep .
Eing . billig z . v. 40803

8 1 12 2. St . , 1 gut möbl .

92 Zim . zu v. 41852

8 1 1 2. St . , 1 ſchönes ,
9 helles , möbl, . Zim .

ſofort zu vermiethen . 39487

2. St . , möbl . Zim . für
1 od. 2 Herren z. v. % n

8 2 ut möbl . Zim.
＋ mit oder ohne Penſion

zu vermiethen . 40258

8 2 15 3. Stock , 1 großes ,
9 fein möbl . Zim .

mit ſeparat . Eingang per ſofort
zu vermiethen . 32776

11 . 2 fein möbl . Wohn⸗ u.
＋Schlafzim . 3. v. 41088

6 möbl. Zimmer auf1 2, 22 die Straße geh .
ſof . zu vermiethen . 41508

T 5, 8. St . , 1 möbl .
billig zu verm . 40581

TG, 31½1985 0
Juli 5

v

1 1 1
Breſtele.

2
3. Stock ,1

ſchön möbl . Zimmer
ſof . zu vermiethen . 40989

1U 5 13 2. Stock , 1 ſchön
9 möbl . Zim . anf

ben Ringd . geh. , ſof . zu v. 41185

1 5 27 2 Treppen , 1 gut
9 möbl . Zim . mit

ſep . Eingang vor der Glasthüre ,
bis zum 1. Juli billig zu ver⸗

miethen . 41511

Ein gut möplirtes mmet
mit ſeparatem Eingang an einen
Herrn zu vermiethen .

Näheres L 17 , 12 , 8. St .

Ein groß es, ſchön möbl . Part . ⸗
Zimmer per ſofort zu v. Preis
mit Kaffee 18 Mk. Feuerwehr⸗
ſteighs . , Seckenheimerſtr . 9. 39782

Kl . Wallſtadtſtraßße Nr . 7

zütch
möbl , Parterre⸗Zimmer

d. Straße zu verm . 39968

Kaufleute finden einen guten

0 Mittagstiſch 99705fg. an, ebendaſelbſt iſt ein
möbl . Zimmer zu vermiethen .

Preis 20 Mark . 404⁵³⁵
Näheres in der Expedition .

Zwei hübſch möbl . Zimmer
mit Penſion preiswürdig zu ver⸗

miethen, 40616
Näheres in der Expedition .

Ein elegant möbl . Zimmer

5
einen beſſeren Herrn ſofort

iehbar zu vermiethen .
eNeaheres H 2 , 19 , 2 Treppen ,
am Marktplatz . 41350

Einfach möbl . Zim . an ein

ſol. Midhen ſofort zu verm .
Näheres in 0 6 Nr . 3 %

im Laden . 36062
AAAA — ———— — —

(chlafstellen . )
C 1, 15 3. Stock , 1 145Schlafſt .für e
befſ . Arbeiter zu verm . 41617

„
4 , Parterre , Schlafſt .

zu verm . 41510

14 12 St . , gute Schlafſt . a, d.
51 Str . geh. , ſof , 3. v. 41486

H 5 16 gute Schlafſtellen
9 zu verm . 40654

H 85 3 4. St . , Schlafſt .
9 zu verm . 40611

9Schlafſt . an Hrn .L 18, 9 od. Irl . 3. v. 4eg
8. St . , 2 Schlafſtell . für8 1, 6 ſel Neb. bil . 95 40804

983 2
3. St . , Schlafſtelle

7 2 ſof , zu v . 40811

T 1 9 2. St. , beſſ. Schlafſt .
9 bill . zu v . 40500

Schlafſtelle auf die Ringſtr .
geh., z. verm . Näh . 6 7 , 17½ ,

. 0

3. 1% Hlh, Koſt
u. Logis 41292

I 4 1 2. St . , Koſt u. Logis
3 zu verm . 41205

N
F 8, 14 fen 2 eng

Leute und Logis . 41006

8 2
3. St . , Koſt u, Logis

m . ſep . Eing . 41188

Lehrling finden Koſt und
Logis . Näh , im Berl . 41888
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Perſicherungs Auſtalt
1 4 Uhr Nachm . u. 8 Uhr Abends , hat ſich bis jett am beſten bewährk ; 4027Ordentliche Saalbau . 41528

in Maunnheim .

Aal Dr . Lahmann ' s
Aee eee 3 fo . 9. Scheffeleck . I3 fo . 9. Reformwäsche :

Vormittags 11 uhr

n Ausschank von vorzüglichem 41525

Wer einmal ein Verſuch damit Hen hat , wird ſich nicht mehrim Geſchäftslokal der Anftalt .
1. Vorlage der 8 Srechnung

12pre 181 mifdem Wulrag Scmmmer - Lager - Bier
zum Tragen anderer Leibwäſche en ſchließen können .

Reformhemden bepese -
2. Stttalennlüßtge Wahlen . aug der Zacherl⸗Brauerei Gebrüder Schmederer , München .8. Antrag , die neuen Prämien⸗ 725

mit beguemem Verſchluß , vorn auf der Bruſt .
7 8

ſätze für Wehrdienſtausſteuer

Größe
per Stück . 20, . 40, . 60 , . 90

( Tab . . ) mit rückwirkender
Kraft auf die nach andern 1 *

in allen Größen und Weiten ſtets vorräthig .

Tabellen abgeſchloſſenen Wehr⸗

5 „

5 5 Touristen - Reformhemden ,
wenſen ercherunzen anzu⸗ Erſtes Spelial⸗Refte⸗ Ge hi

11 10 rog
11

10F E, 7 Hirchenstrasse F 2 , 7 . lLeonzard Kramer , . l

4. Abänderung von § 3 der

Niederlage von Gebr . Sinn in Crefeld .
Täglich Eingang von Nesten in rein⸗ 74

1
iferei

wollenen modernen Kleiderſtoffen von —8 eilnſchnet n JunplſclerMeter Länge , nur gute Qualitäten kommen zum
Verkauf . Reste in Wollmouſſelin , Battiſt Renner & Sigwartund Kleiderkattun . 41142 in Ludwigshafen a . Rh .Große Auswahl in Resten von Leinen , —

in

det.
finStatuten . 4¹

Mannheim , 14. Juni 1892 .
Der Verwaltungsrath .

Der praktiſche Rathgeber
im Obfg⸗ u. Gartenbau .
Teot! Königl . Hofbuchdruckerei
Trowitzſch & Sohn in Frank⸗

urt a. O. 35620
Illuſtrirte Wochenſchrift .

Erſcheint an jedem Sonntage .
Eigenes Etabliſſement mit Ver⸗
ſuchsgarten und Verſuchskellerei .

Preis bei jeder Poſtanſtalt oder

meine

Firma

zu

achten,

da

ſich

enſtern

keine

Auslage

be

dene Jule der legten Sweiß Damaſt , Betttuchleinen , Flockbarchend ,Nummer : Renforc , Dowlas , Hemdentuch , Bettbar⸗Lohnt ſich der Anbau von
Aepfeln oder nicht ? ( VIII ) —
Pomologiſche Namen ( 9 Abb. ) . —
Wie wird in dieſem 7 85 die
Obſternte ſein ? — Eine noch
nicht aufgellärte Aprikoſenkrank⸗
heit . — Das re tzeitige und
richtige Begießen der Gemüſen⸗
beete . — Schutz der Kirſchenernte
( Abh. ) . Mittel gegen die Schnecken .— Der Porrse . — Die Beete des
Gemüſegartens ( 3 Abb. ) . — Die
Sämlingszucht der Edelroſe . —
OUanthus Dampferi germanicus
( Abb. ) . — Vertilgung der Ole⸗
anderſchildläuſe . — Amerikaniſche
Erdbeerkuchen . — Erfolge in der
Primelzucht ( Abb. ) ꝛc.

Probenummern gern auf
Verlangen koſtenlos

überſandt .

chend , Handtücher , Tiſchtücher und Servietten .
5 *

Die Preiſe ſind außergewöhnlich billig , jeder Reſt in jeder Form und nur beſter Qualität .iſt mit dem feſten Verkaufspreis und Maaßz verſehen . Das Aufhauen von ſtumpfen Feilen
2 7 1 wird prompt und billig beſorgt .Hdemann 2 7 Referenzen und Preisliſten gerne zu Dienſten .

512 U. 1 712 brosser

Ausverkauf
in 41491

Kinder⸗
wagen .

meinen

Schauf

Bitte

genau

auf

——— ——
. . . . . . .

Empfeblenswel
2 8

ee 25

1 10n billi

Wa :
orten .

Slebe , runde .

Drahtgewebe
für alle Zwecke.

Stacheldraht .
Draht

für Einfriedigungen werden ,

D2, . 14

Mayerſc Kraut , Mechauiker
Schwetzingerſtr . 41 Schwitzingerſtr . 41

empfehlen ihr reichhaltiges Lager in

Fohrräder & Zubehörkheilen
ſämmtlicher Syſteme 40594

runt unter
Ocordit , qui non servat ,

don dem Fornder umd allecatgen Deefillateur
H. IMDERBERNG- AIBRECHT

Gegründet

184

5 .

2lenen

am Bathhauge
9 5

ſo lange Vorrath , unter
NI 2

— e werden unter GarautieFobritpeis verkauft . aae ; ,
e

eeenee ,
FAuch günſtig für Händler. wer —41500 Institut Ohr ,2

—
—

7
5 55 jetzt Stammel .

Carl Achilles, ,
S Coloniclwaaren⸗ K Oelicgkepeugeſcäft! d Jen genn uM 2. 4 812 — 5 8 befindet ſich von heute an in meinem Haufe täglich entgegengenommen , bis zum 30 . Juli in B 4, 4,2 28 — 0 von da ab im neuen Lokale C 7, 6. 41528Fekleleune erdene , un amSidd Mansbrin . EEEUEAB. 5 3 — 30 5 5 1

E Gt Bas Hof⸗
8 82 Natisnaltheater 2

eee 5% Herin . H Aer . Lelephen Tab . pe⸗1.
88887 %85464

3 —22 5 No . 526 . Dienſtag , 97 . Vorſtellung 11L. Stein ' s Jahn⸗Attlier, 5
—— .

5
Die billigſte und beſte den 21. Juni 1892 .

Bezugs quelle für Kinder⸗
dim AbonnementB .

Der Bettelſtudent .
25 8 .

—ee Gebiſſe und Korbwaaren allerer Zahn v. 2 Mk, 50 an.
Art befindet ſich 35784 Operette in 3 Akten von F. Zell und R. Gense .

Plemb ren , ſchmerzlos Zahn⸗ Dag Beste F 3
Muſik von Carl Millöcker .

ziehen ꝛc.
Sprechſtunden : Sonn⸗ und
Werktags v. —12 u. —5 8

Uhr. 38209

Betifedern - Tabrik⸗ Staengelgzile

( Dirigent : Herr Hofkapellmeiſter Langer . — Regiſſeur : 100
Herr Homann . )

1Palmatica , Gräfin Nowalska . Frl . Graichen .

1
Faue ,

deren Töchter „
Jrr en

EI

15 ,
Jungbuſchſtraße .

8. Reichardt.
Reparaturen ſchnell

Bronislawa , Frl . Scherenberg .
Oberſt Ollendorf , Gouverneur von

Krakan Heerr Homann .
Wangenheim, Major Herr Tietſch .

lin , Prinzenſt . 43, perſend . geg .
Nachn . (nichtunt . 10 . ) garanAet 99 5 vorzügl . lültende

v.
v. Henrici , Rittmeiſter im ſächft⸗ Herr Reimers .
v. Schweinitz , Lieutenant

ſchen Heere
Herr Starke .

v.ba e eee aegsbenet, deeenö
d.

Pfd.
. 1,75 . BILLIG Eigene Fabrikate . Bogumil Malachowski , Muſikgraf von

. weißealbdaunen , dPfd. .1,75

5
vorzügl . Daunen , d. Pfd .Mk. 3,75

5 Krakau , Palamatica 8 Vetter Herr Schreiner .3 Sfand zlm 2 3725⁴
Eva , deſſen Gattin

S
Fräul . Schubert .

zumgrößten Oberbett. 7 7 EI Da feh tudenten der
Verpackung 17 nicht berechnet . Roth⸗ 1 Weißweine PF Anne 1 klpfe ll .

Jean Janicky iagenon Ugtver⸗ 8
—

5
f K. u. K. öſterr . Hof⸗Parfumeur Simon Rymanovicz (ſität in

Krakau Herr Rüdiger .
enee , liefere gegen Nachnahme aus mei⸗ Med. Dr. A. C. Eer , in Graz und Wien , hat mir 5 8

— —— nem hieſigen Lager oder ab meiner 85 879 2 Der Bürgermeiſter von Krakau Herr Bauer .

115
5 5 den Alleinverkauf ſeiner beliebten Präparate für Mann⸗ 75

Tap Andlt. Kellerei in Rheinheſſen . heim übertragen . Als beſonders zu empfehlen iſt : Erabeeren⸗ Onophrie , Palmatica ' s Leibeigener Herr Moſer.
8 ebz , — — 5 Ltt. e Glvcerin - Creme , vorzüiglich zur Erreichung und Erhaltung 5 a0, fichf 8 au d 8

Herr Schilling .
9 cee Faſer ab

20 giter. Kiſtegcig0 , Jeines feinen und feiſchen Tente .
40933 nterich ſächfInvallde und Kerker⸗Aern & Riel . edeberg .

f
Die Meine Fenſelon wedane Erdbeeren - Puder . — Teint - Rsinigungs - Papier . ie i n 55 N32 Fhalb für Rein⸗

„) Schließer au Ci e
8

e
e Bieger, Coiffeur , Planken . P . Jg wufft . ) Krafau Herr Steubel

13 in Poſtpacket zur Probe , gegen
2

Rej , ein Wirth Herr Bongard .
16

Ki U
un gie Nachnahme Bahnſtation angeben . IEEe eee Waclaw , ein Gefangener Herr Dahſe .

od. zu wenig In kł ben Bei guten Referenzen Credit 8
88 l Ein Weib 8 5 8 8 Frau Ehrenberg .

u. fende 2 Mark Briefmarken . Jacob Lawall , 35597
II

—
1 II 1 Edelleut d Edelfrauen, Stadträthe . Bü d Hür⸗

in C Worms am Nhein , enn IWieg E ] Edelleute un elfrauen , Stadträthe , Bürger un ⸗
J . H.

eeee 0 MNFle L 188 .
a den —85

55 ee
M 2. 8 Hannheim N 2 8 eine Mu ande , ſächſi e So aten , Fahnen ger , Page⸗

Zu boxichen durch jede Buchhandiun BF 7 7 5 5 5 5
Aee 755 empfiehlt sich zur Lieferung von :

8 e e 707eude. Müller Ader das
5 Süsswe

Gummi - Schläuchen , - Platten , Ringen , Schnüren , Regierung Friedrich Auguſt 11 genaunt 1255 „Starke“;22 S . croter , eeene , naumwonkreibienen Gssbeuteln , 5 Königs von Polen und Kurfürſten von Sachfen . —
uee .

empftehlt als feinſte Frühſtücks⸗ Gummi - Matten und - Läufern ,
8 Jan : 5 Herr Julius Zareſt , als Gaſt .22 7 und Deſſertweine , ebenſo als an⸗ Haufschläuchen , rohe und innen gummirte, ſ —eeeee 1588 Aene n Asbest - Platten , Ringen , Schnüren , EJ Kaſſeneröffn . ½7 Uhr . Anfang 7 Uhr . Ende geg . 10 Uhr .

Aiue Mark in Priermarken . eeeee eeine , ſchen 16 Feuerwehr - Requisiten , Extinoteuren , Leitern , —
8 — — 5

Enarl Bendt , Braunschmeis. Fr . H ne , Manometernledertreibremem wasserstandsgläsern . I Gewöhnliche Sintritts⸗ Preiſe .a eeeeeeeeeeeee Telephon lr . 528 . zs6e . EIAEEHMABEENEANHNAU


	[Seite 18820]
	[Seite 18821]
	[Seite 18822]
	[Seite 18823]
	[Seite 18824]
	[Seite 18825]
	[Seite 18826]
	[Seite 18827]

